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Heimatzeitung
für Stadt und Land

BADISCHE

ABENMZEITUN %
Erscheint täslich außer Sonntags . Erfüllungsort : Karlsruhe . Monatsbezugs -
preis 2. 40 DM zuzüglich 40 Pfennig Trägergebühr bei Zustellung ins Haus
bzw . 54 Pfennig bei Postzustellung . Bestellungen nimmt jedes Postamt
entgegen . Anzeigengrundpreis : Die 12gespaltene Millimeterzeile 25 Pfennig .

* Karlsruhe , Freitag , den 7. Oktober 1949 Einzelpreis 15 Pfg .

Verhaftungswelle in Prag
Heine Preiserhiͤhung für Inlandhohle

Gewaltaktion gegen Trotzkisten
Säuberung erfaßt alle Ministerien

55— Geschäftsleute verschwinden spurlos
PRAG . ( dpa ) Hunderte von Verhaftungen sind in den letzten Tagen in Prag im Zu -zsammenhang mit einer großen Säu

lizei hat am Donnerstag die g
berung zahlreicher Ministerien erfolgt . Die Prager Po -

anze Stadt durchgekämmt und den gesamten Verkehrvon und nach der tschechoslowakischen Hauptstadt strengstens kontrolliert .
Die Säuberung scheint alle Personen zu

betreffen , die in der Vergangenheit eine
auch nur ganz lose Verbindung zum Westen
hatten oder trotzkistischer Regungen ver -
dächtig sind . Selbst Kommunisten , die im
Kriege zum Westen Beziehungen unterhiel -

ten , sind von der Reinigung betroffen . Meh -
rere Abteilungsleiter der von der Sãuberung
erfaßten Ministerien wurden abgelöst . Rechts -
anwälte , denen die Ausübung ihrer Praxis

untersagt Worden , war , sind ebenso Spurlos
verschwunden wie Geschäftsleute , die in
mrem RBeruf nicht länger tätig sein durften .
Die Polizei soll ihr Augenmerk vor allem
auf die ehemaligen Mitglieder der nichtkom -
munistischen Parteien gerichtet haben .

Partisanen - Offensive gegen Tito ?
KIHEN ( dpa ) . Der griechische Rundfunk

gab am Donnerstag bekannt , daß die Sowꝛjet -union nur das Ende der Erörterungen in der
Balkan - Versöhnungs - Kommission der UNO
abwarte , um eine breitangelegte Partisanen -

Sowiefischer Munitionszug
explodiert

BERLIN ( dpa ) . Die „ Kampfgruppe ge -
gen Unmenschlichkeit “ berichtet über die
Explosion eines sowjetischen Munitions -
Zzuges aàaus Brest - Litowsk , der in Sagan
GSchlesien ) auf einen haltenden Güterzug
aufgefahren sei . Bei diesem Unglück , das
sich am 27. September ereignet habe , seien
25 auf dem Bahnhof mit Verladearbeiten
beschäftigte Kriegsgefangene getötet und
viele andere verletzt worden .

Offensive gegen Tito 2u entfesseln . Diese
Ofkensive sei vor allem wegen der Lage in
Albanien erforderlich , „ WwO der Widerstand
der Armee gegen die Regierung Hodscha in
den letzten Tagen organisierte Formen an -
nahm , die die albanischen Behörden immer
stärker beunruhigen “ .

*

Einigung über Exportpreise
Hohe Kommissare billigen deutsche Vorschläge — 20,7 / gesenkt

BONN ( dpa ) . Die Preise für deutsche Exportk ohle Sollen um 20,7 Prozent herabgesetzt wer⸗den . Der Inlandspreis bleibt unverändert , Di e alliierten Hohen Kommissare billigen diese
Mafßinahmen , die auf deutsche Vorschläge zur ückgehen .

Die neuen Preise für deutsche Exportkohle
sollen für die Zeit vom 19. September bis zum
Ende des Jahres gelten . Die Auswirkungen
dieser Preise sollen in den kommenden Mona -
ten genau überprüft werden . Innerhalb der
einzelnen für den Export vorgesehenen Koh -
lenarten sind außerdem geringfügige Preis -
korrekturen vorgenommen worden . Der

Ungarn bestreitet Spionage-Erpressung
Schallplattenaufnahme zur Harrison - Affäre — Protest in London

BUDARPEST ( dpa ) . Die ungarische Regie -
rung gab am Donnerstag bekannt , daß der
Ungarische Rundfunk .in der Nacht zum Sams -
tag eine Schallplattenaufnahme zum Beweis
dafür übertragen werde , daß der ehemalige
Mitarbeiter der britischen Vertretung in Bu -
dapest , Wallace Harrison , der ungarischen
Geheimpolizei freiwillig seine Mitarbeit an -
geboten habe . Harrison soll dafür die Frei -
lassung der unter Spionageverdacht festge -
nommenen ungarischen Telefonistin der briti -

schen Vertretung , Gydula Torbagyi , gefordert
haben .

Harrison behauptete , wie wir ausführlich
berichteten , am 30. September im Haag , er
sei am 2. Juli von Angehörigen der ungari -
schen Geheimpolizei entführt und aufgefor -
dert worden , eine Liste „ ungarischer Verräter “
zu beschaffen . Einer telefonischen Aufforde -
rung folgend sei er in eine luxuriöse Privat -
Wohnung eines Budapéster Vororts gebracht
und mit Frau Torbagyi konfrontiert worden ,
die „ völlig zusammengebrochen war “ . Die
Uungarische Regierung behauptete demgegen -
über am Donnerstag , Harrison habe seine

Ostzonenregierung wird heute gebildet
Volksrat wird Volkskammer

BERLIN ( dpa ) . Der „ Deutsche Volksrat “

tritt Freitagmittag in Berlin zusammen , um
eine Regierung für die Sowietzone zu kon -

struieren . Er wird sich dabei zu einer „ Volks -
kammer “ umbilden , und als zweites Gre -
mium eine „ Länderkammer “ aus den Ver -

tretern der fünf Länderregierungen der So -
Wietzone berufen .

Der „ Deutsche Volksrat « wurde am 30.
Mai von über 2 000 Delegierten des dritten
deutschen Volkskongresses in Berlin durch
Zuruf gewählt . Er besteht aus 330 Mitglie -
dern der Parteien und Organisationen der
sowjetischen Besatzungszone sowie aus 100
Mitgliedern aus den Westzonen und ist in 14
Arbeitsgemeinschaften aufgeteilt , die Parla -
ments - Fraktionen entsprechen . Von den so -

Sowjets kontrollieren Autoverkehr

nach Berlin

BERLIN ( dpa ) . Die sowietischen Besat -
Lungsbehörden haben für den gesamten
Autoverkehr auf den Autobahnen von West -
deutschland nach Berlin eine neue Ueberwa -
chung eingeführt , meldet die Westberliner
Zeitung „ Der Tag “ . Fahrzeuge , die aus West⸗
deutschland über die Autobahn nach Berlin
kfahren , werden nach Einfahrt in die Sowiet -
zone telefonisch einem kurz vor Berlin sta -
tionierten Kontrollpunkt angemeldet . Das
Sleiche Verfahren wird für Fahrzeuge ange -
Wendet , die in der umgekehrten Richtung
kahren . Den Kraftfahrern wird die Beschlag -
nahme ihrer Wagen angedroht , falls sie die
Vorgeschriebenen Fahrtrouten nach und von
Berlin nicht einhalten ,

— Wer wird Oststaatspräsident ?

Wjetzonalen Volksratsmitgliedern gebören 90
der SED , je 45 der Sowjetzonen - CDU und
Sowjetzonen - LDP , je 15 der NDP und demo -
kratischen Bauernpartei , fünf der USPD des
Berliner Sowjetsektors , 30 dem FDGRB , je 10
dem Kulturbund , der FDJ , dem demokrati -
schen Frauenbund und der VVN , je 5 der
Vereinigung der gegenseitigen Bauernhilfe
und der Genossenschaften an . Daneben be -
steht eine Arbeitsgemeinschaft von 35 Ein -
zelpersönlichkeiten , die überwiegend aus
dem kulturellen Leben der Sowjetzone
stammen .

Die Volksratsmitglieder aus Westdeutsch -
land werden in den offiziellen Mitglieder -
listen nicht geführt , da ihre Zugehörigkeit
aus Gründen der „ persönlichen Sicherheit “
gebeimgehalten wird . Eines der bekanntesten
westdeutschen Volksratsmitglieder ist der
KPD - Vorsitzende Max Reimann .

Die drei Vorsitzenden des Präsidiums sind
der SED - Vorsitzende Wilhelm Pieck , der
CDU - Vorsitzende Otto Nuschke und der LDP -
Vorsitzende Prof . Hermann Kastner .

Durch die Umwandlung in eine „ provisori -
sche Volkskammer “ wird der Volksrat den
Charakter eines provisorischen Par -
laments annehmen . Die Berliner Volks -
ratsmitglieder sollen ihre Mandate verlieren
und lediglich als Beobachter aufgenommen
werden . Nach der Volksratsverfassung , die
ebenfalls am Freitag verkündet werden soll ,
ist die „ Volkskammer “ , die aus 400 Abgeord -
neten bestehen soll , höchstes Organ der
Staatsgewalt Sie wählt gemeinsam mit der
„ Länderkammer “ den Staatspräsidenten . Für
die „ Länderkammer “ sieht die Volksverfas -
sung einen Abgeordneten für je 500 000 Ein -
wohner vor . Diese Abgeordneten sollen von
den Landtagen im Verhältnis der Stärke
der Fraktionen gewählt werden .

Mitarbeit freiwillig angeboten . Die Schall -
plattenaufnahme werde dies beweisen . Die
ungarische Regierung sei erstaunt , daß die
britische Regierung auf die Ammenmärchen
eines ihrer eigenen Agenten hereingefallen
S6i . Frau Torbagyi habe überdies gestanden ,
sie sei gemeinsam mit ihrem Gatten für die
britische Spionage in Oesterreich und seit 1946
in Ungarn tätig gewesen . Reuter )

Kommunisten dicht vor Kunton
KANTON ( dpa ) . Kommunistische chinesi -

sche Truppen unter General Tschen Keng
sind am Freitag in die zweihundert Kilometer
nördlich von Kanton liegende Stadt Kukong
eingedrungen . Kukong , das an der Eisenbahn -
linie Kanton — Flankau liegt , ist das letzte
größere Hindernis auf dem Vormarschwege
der kommunistischen Armeen in Richtung auf
die nationalchinesische Hauptstadt . Geuter . )

Ehemalige KZ - Aufseherin zum Tode

verurteilt

RASTATT ( dpa ) . Die 43jährige ehemalige
KZ. - Aufsebherin Klara Pfoertsch aus Hof in
Bayern wurde am Donnerstagabend vom
französischen Gericht erster Instanz zur Ab -
Urteilung von Kriegsverbrechen in Rastatt
zum Tode verurteilt . 8 Belastungszeugen be -
schuldigten sie , in den Konzentrationslagern
Ravensbrück . Auschwitz und Birkenau in den
Jahren 1941 bis 1945 Gewaltakte und Miß -
handlungen begangen zu haben , die teilweise
den Tod der Deportierten oder schwere Ver -
letzungen zur Folge hatten . Gegen die An -
geklagte war vom Rastatter Gericht erster
Instanz bereits früher aus dem gleichen An -
laß ein Todesurteil in einem Verfahren in
Abwesenhbeit ergangen . Sie war damals in die
Sowjetzone geflüchtet , wurde jedoch später
dort festgenommen und den französischen
Behörden ausgeliefert .

Durchschnittspreis für Exportkohle beträgt
jetzt 12 . 8 Dollar pro Tonne gegenüber 16,1
Dollar vor der Herabsetzung des Wechselkur -
Ses der D- Mark . Der D- Mark - Preis bleibt mit
53 DM gleich . Während die Hohen Kommis -
sare auf dem Petersberg in Bonn noch ihre in -
ternen Besprechungen führten , brach 300 Me -
ter vom Hotel Petersberg entfernt neben dem
Parkplatz ein kleiner Waldbrand aus . Den
deutschen Angestellten und Militärpolizisten
gelang es jedoch , nach einigen Stunden des
Brandes Herr zu werden , sodaß die aus Kö -
nigswinter herbeigeholte Feuerwehr nicht

mehr einzugreifen brauchte . Das Feuer war
in einer Abfallgrube entstanden , in die glü -
hende Asche geschüttet worden war .

Kubinettssitzung öber Södweststaut
„ Kommliziert aber nicht unfruchtbar “
STUTTGART ( dpa ) . Das württemberg -

badische Kabinett erörterte am Donners -
tag den möglichen Zusammenschluß der
Länder Württemberg - Baden , Südwürt -
temberg - Hohenzollern und Südbaden 2zu
einem Südweststaat . Ein Beschluß lag
am Donnerstagabend noch nicht vor . Der
Württemberg - badische Ministerpräsident
Dr . Maier bezeichnete die Sitzung als
äußerst kompliziert , aber nicht unfrucht -

bar . Die Sitzung findet heute ihre Fort -
Setzung .

Usterreichischer Wahlkampf
auf dem Höhepunkt

WIEN ( dpa ) Drei Tage vor den österreichi -
schen Parlamentswahlen , den zweiten seit
dem Ende des Krieges , hat der Wahlkampf
im ganzen Lande seinen Höhepunkt erreicht .
Während bisher „ Plakatkrieg “ geführt wurde ,
wenden sich jetzt Parteiführer , Minister , bis -

herige und künftige Abgeordnete unmittel -
bar an die Wähler . Vier bis sechs Kund -
gebungen am Tage sind für besonders be -
gehrte Versammlungsredner keine Seltenheit .
Die österreichische Volkspartei verteidigt bei
dieser Wahl 85 Sitze , mit denen sie die
stärkste Partei gewesen ist . Die sozialdemo -
kratische Partei sitzt mit 76, die kommu -
nistische mit 4 Abgeordneten im Parlament .
GSiehe unseren Artikel auf S. 2. )

Nachfolger für Queuille gesucht
Noch kein Kandidat für das

PARIS ( dpa ) . Staatspräsident Auriol hat
bei seinen Verhandlungen mit den Parteien
bis zum Freitagmorgen anscheinend noch
keinen Kandidaten für die Nachfolge
Queuilles gefunden , obwohl er beabsichtigen
Soll , noch im Laufe des Freitags den Auftrag
zur Regierungsbildung zu erteilen . Die Kom -
munisten , die als stärkste Partei Frankreichs
am Donnerstag als erste empfangen wurden ,
überreichten Auriol ein Elf - Punkte - Programm
in dem unter anderem die Kündigung des
Marshallplans , des Atlantikpakts und der
Abmachungen über die Bildung der west -
deutschen Regierung sowie genaueste Beach -
tung des Potsdamer Abkommens gefordert
Wwurde . In Frankreich fordern die Kommu -
nisten eine „ Regierung der demokratischen
Union “ .

Die Aufforderung der christlichen Ge -
Werkschaften an die übrigen Gewerkschafts -
organisationen zur Bildung einer Einheits -
front für die Durchsetzung ihrer Lohnforde -
rungen ist nur von dem kommunistisch ge -

französische Ministerpräsidium

führten allgemeinen französischen Gewerk⸗
schaftsbund ( CGT ) angenommen Worden ,
nicht jedoch von der sozialistischen Gewerk -
schaftsorganisation Force ouvriere . Diese
Wünscht kein Zusammengehen mit den Kom -
munisten , da sie fürchtet , daß die Kommu -
nisten die Führung bald an sich reißen wür⸗
den .

Paris glaubt an Sowieftruppen - Abzog
PARIS ( dpa ) . Ein schneller Abzug der s0o-

Wietischen Truppen aus dem Ostsektor von
Berlin wird am Freitag von den Pariser Blät -
tern für sehr wahrscheinlich gehalten . Ein
solcher Abzug würde ihrer Ansicht nach die
Westmächte in eine unangenehme Lage brin -

gen , da die Sowiets sicher nicht auf die de -
magogische Behauptung verzichten werden ,
daß nur noch die Westmächte Berlin militä -
risch besetzt halten .
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Die andere Flanlee
P . St . Als Peter der Große die Hauptstadt

seines Reiches von Moskau an die Newa -
mündung verlegte , dürfte Lr von vielen Zeit -
Senossen nicht verstanden worden sein . Man
deutete diesen Beschluß lange als den Aus -
druck des Willens , den riesenhaften russi -
schen Staat in engeren Kontakt mit der
westlichen . Kultur zu bringen . Diese Aus⸗
Iegung enthielt ein gutes Korn Wahrheit .
Die ganze Wahrheit aber war es nicht . Zar
Peter , ohne Zweifel ein großer Staatsmann ,
kolgte dem Gesetz , sein sich allmählich kon -
Solidierendes Reich durch seinen Schritt über -
Haupt erst in vollem Umfange in die Welt⸗
Politik einzuschalten .

Ein schwaches und zerrissenes Rußland
lebte , am besten in der Isolierung von der
übrigen Welt . Darum vVerlegte TLenin seine
Regierung wieder in das Herz Rußlands und
bestimmte Moskau zur Hauptstadt der So -
Wietunion . Der Wunsch , dem neuen Regime
eine äußere Unterscheidung vom Zarismus
zu geben , spielte wohl mit , war jedoch von

untergeordneter Bedeutung . Es galt , das Re -
gime zuerst im Inneren durchzusetzen , und
da die erwartete Weltrevolution ausblieb .
sah man später keine Möglichkeit , Wieder in
die westnahe Hauptstadt einzuziehen . Unter
der stabilisierten , außenpolitisch wieder ak -
tionsfähigen Herrschaft Stalins wandelte sich
Petersburg in Leningrad ; er selbst aber blieb
in Moskau .

Die Errungenschaften der Verkehrstechnik
verbinden den von einer Diktatur geschätz -
ten Vorteil der Isolierung mit den »Möglich -
keiten zum notwendigen Kontakt . Das Flug -
zeug brachte vor reichlich zehn Jahren Herrn
von Ribbentrop in kürzerer Zeit nach Mos -
Kau , als ein früherer Kaiserlicher Botschafter
zum Besuch des Zaren an der Newa benötigt
hätte .

Folgte also das durch Blut und Terror 82 —
festigte bolschewistische Regime rein àußer -
lich nicht dem Beispiel des von ihm heèute
sosehr gefeierten großen Zaren , so übernahm
es doch desto gründlicher seine imperialisti -
sche Politik . Der Unterschied ist lediglich ,
daß Peter der Große für sein Reich nach
Weltgeltung geizte , während seine Epigonen
nach Weltherrschaft streben . Die Gesetze des
russischen Imperialismus sind die gleichen ,
heute wie einst .

Darum hätte die sowjetische NMachtpolitik
eigentlich nie überraschen dürfen . Ein Rièsen -
Staat , der sich dem Imperialismus ergeben
Bat , will sich nicht mit der Sicherung seiner
eigenen Grenzen begnügen . Auch ein Siche -
Tungsgürtel in der Form gefügiger Vasallen -
staaten reicht ihm nicht aus . Der Fall Tito
beweist übrigens , daß die Vasallen nicht
immer hinreichend verläßlich sind . Da ist die
brutale Herrschaft mit eigener Macht schon
Zzuverlässiger . 3

Als vor nun fast zehn Jahren die Sowjet -
union das kleine finnische Volk überflel ,
korschte man vergeblich nach objektiven

Gründen — es gab solche nicht . Dieser kleinie
Krieg , den die Sowjetunion Sozusagen mit
der linken Hand führte , war ein erster Ver -

Such , wWie weit man sich vorwagen könnte .
Der Ueberfall auf Finnland löste zwar keinen
materiellen Widerstand des Westens , wohl
aber eine Welle des Abscheus in der damals
noch gegen Unmoral empfindlicher reagieren -
den Welt aus . Darum begnügte sich Moskau
damals mit einem relativ milden Frieden .
Stalin wartete seine Stunde ab . Sie kam
mit dem Zusammenbruch des

nützen .

Während die Sicherheit der südlichen Flanke
des russischen Imperiums von der fragwürdi -
gen Treue der Vasallen abhängig ist , beruht

jene im Norden auf echiter militärischer Be -
herrschung . Das Baltikuni ist ganz in sowje -
tischer Hand . Ueber Polen reicht die Macht

Moskaus bis vor die Tore der Hansastadt
Lübeck . Die militärischen Stützpunkte in
Finnland helfen , die Ostsee zu einem russi -
schen Binnenmeer zu machen , in dem nur die
gleichwertige schwedische Flotte sich der völ -
ligen Auswertung dieser Situation entgegen -
stellt .

Jeder Imperialismus unterliegt dem tragi -
schen Gesetz , immer weiter und zu immer
neuer Macht streben zu müssen . Der Ausgang
in die Weltmeere nach dem Westen liegt aber
in demokratischen Händen . Der Oeresund ist
internationales Fahrwasser . Aber er ist seicht
und mit seinen sieben Metern Tiefe kein an -
genehmes Operationsgebiet — nur in der
Nähe der Küsten Schwedens und Dänemarks
gibt es Fahrrinnen für große Ozeanschiffe .
Diese Beschränkungen gibt es nicht im Gro -
gen Belt . Dort aber befindet sich ein Angel -
punkt des nordatlantischen Verteidigungs -
sSystems . 8

Die Kenntnis einer gefahrvollen Lage
schließt immer schon die halbe Gewähr , sie
zu meistern in sich . Der Atlantikpakt zieht
aber die vollen Konsequenzen . Darum ist die
nördliche Flanke der Sowietunion nicht siche -

rer als jene im Süden , zumindest nicht im
Ausgangspunkt für weiteres imperialistisches

Streben .

Loritz — Hitler Nr . 22
MUNCHEEN . ( dpa ) Der echemalige WAV -

Wirtschaftsratsabgeordnete Erich Kühne be -
grüßte in einer Erklärung die Verleumdungs -
Klage , die Alfred Loritz gegen ihn erheben
WIII . Kühne behauptete erneut , daß Loritz
Versammlungsprotokolle der WAV gefälscht
habe . Er will diesen Vorwurf mit Hilfe einer
Reihe von WAV- Kreisvorsitzenden beweisen .
zch begrüße die Klagedrohung von Alfred
Loritz gegen mich schon deswegen, “ betont
Kühne , „ damit ich mit einer Unzahl von

Zeugen Loritz der Oeffentlichkeit gegenüber
als Hitler Nr . 2 aufzeigen kann , allerdings
einen , dem alle positiven Eigenschaften feh -
len , es wirklich zu werden . “

nazistischen
Deutschland , und der Kreml wußte sie zu

3

Oesterreich wählt
Entnazifizierte und Heimkehrer — Die Chancen der neuen Parteien

Von unserem G. H. - Korrespondenten )

WIEN , im Oktober . Oesterreich wählt am kommenden Sonntag . Es ist eine Wahl in be⸗
setztem Land , eine Wahl hart am „ Eisernen Vorhang “ , Im Wahlkampf schien es jedoch so ,
als habe die außenpolitische Situation nur den Selbstbehauptungswillen der Oesterreicher
gestärkt .

Rund 4,4 Millionen der über sieben Millio -
nen Einwohner der Republik Oesterreich sind
bei den am 9. Oktober stattfindenden Natio -
nalwahlen , die verbunden sind mit den Wah -
len zu den Landtagen der einzelnen Bundes -
länder , wahlberechtigt . Das bedeutet gegen -
über den ersten Nachkriegswahlen vom 25. No -
vember 1945 eine Zunahme um 907 000 Wahl -
beérechtigten . Diese Zunahme erklärt sich aus
der Rückkehr von Oesterreichern aus der
Kriegsgefangenschaft , den neu das Wahlalter
erreichenden Jahrgängen sowie dem Kreis
minderbelasteter Nationalsozialisten , die zum
ersten Mal ihr Wahlrecht wieder ausüben kön -
nen .

Kompliziertes Wahlsystem
Das österreichische Wahlrecht

weist gegenüber dem bei der Wahl zur deut -
schen Bundesvertretung angewandten System
Weitgehende Unterschiede auf . Es ist ein rei -
nes Verhältaiswahlrecht , bei dem
der , Wähler sich für die Liste einer Partei ent -
scheiden muß . Diesmal hat er allerdings die
Möglichkeit durch Hervorhebungen oder Strei -
chungen sein Vertrauen oder Mißtrauen für
bestimmte Kandidaten der Liste zum Aus -
druck zu bringen .

Der österreichische Nationalrat besteht
aus 165 Abgeordneten , die in 25 Wahlkreisen
gewählt werden . Entsprechend der Bevölke -
Trungsdichte werden dem Nationalrat 46 Wie -
ner , 36 Niederösterreicher , 24 Steirer , 23 Ober -
6sterreicher , 10 Kärntner , je 8 Tiroler und
Burgenländer sowie 6 Salzburger und 4 Vor -
arlberger angehören .

Die Feststellung der Namen der gewählten
Abgeordneten wird diesmal mehr Zeit erfor -
dern , als bei der Wahl vor vier Jahren , da der
Wähler die Reihenfolge der Listen verändern
kann . Zur Ermittlung der Reihenfolge der

einzelnen Kandidaten werden Wahlpunkte
Verteilt . Der Spitzenkandidat einer Liste er -
hält so viele Punkte wie Kandidaten auf der
Liste aufgeführt sind . Die folgenden Kandi -
daten jeweils einen Punkt weniger . Entspre -
chend wird bei den veränderten Listen ver -
fahren .

In einfgen österreichischen Bundesländern
ist das Wahlrecht auch Wahlpflicht .
Wenn ein Wähler ohne triftigen Grund der
Wahl fernbleibt , kann er mit einer Geldstrafe
von 1000 Schilling oder einen entsprechenden
Haftstrafe belegt werden .

Neue Parteien
Neben den von den Besatzungmächten nach

dem Kriege lizenzierten Parteien , der Oester -
reichischen Volkspartei ( christlich , der Sozia -
listischen Partei Oesterreichs und der durch
einige Linkssplitter der SPD unter Führung
des ebemaligen Zentralsekretärs , Schaerf
verstärkten Kommunistischen Partei Oester -
reichs bewerben sich eine Reihe neuer Par⸗
teigebilde um die Gunst der Wähler . Am
günstigsten scheint dabei die Position des
Verbandes der Unabhängigen zu sein , der
„ unabhängig von Parteipolitik “ regieren
will . , Auf seinem Programm steht der
Wirtschaftliche Zusammenschluß ganz Euro -
pPas unter Ablehnung des Pangermanismus . Er
hofft auf zumindest einen Teil der Stimmen
ehemaliger Nationalsozialisten . Die Aussich -
ten der Demokratischen Union des ehemaligen
Sozial - Ministers der Dollfuß - Regierung , Pro -
fessor Dobretsberger , die sich als „ Partei der
Mitte und der Toleranz “ bezeichnet , werden
Ungünstig beurteilt , da ihr schon die Organi -
Sation fehlt . Weitere Splittergruppen der
verschirdensten Richtungen Spielen in der
Oeffentlichkeit während des Wahlkampfes
kaum eine Rolle . ( dpa )

U8 - Senatoren verurteilen Verschrottung
deutscher

PARIS ( dpa ) . Es hat auf den amerikani -
schen Senat einen äußerst nachteiligen Ein -
druck gemacht , daß die gegenwärtige bri -
tische Demontage - Politik weitgehendst auf
die Verschrottung deutscher Industrie -
anlagen hinausläuft “ , erklärt die Pariser
Ausgabe der „ New Vork Herald Trihune “ zu
dem Antrag von 44 Mitgliedern des amerika -

nischen Senats auf Einstellunig der Demens
tagen in Westdeutschland . Das aàmerikanische
Außenministerium sei tief beeindruckt , daß
sich gerade die Senatoren , die den meisten
Einfluß besitzen , für die Einstellung
der Demontage ausgesprochen haben .
Die US - Regierung könne die Eingabe nicht
übersehen , da sie für die Bewilligung wei⸗
terer Geldmittel für das Militärhilfsprogramm
auf die Mitarbeit der Unterzeichner angewie -
sen sei . Die Fortsetzung der Demontage
mache auf die amerikanische Oeffentlichkeit
einen fast ebenso nachteiligen Eindruck Wie
auf die Arbeitslosen in Deutschland .

Amerikaner würdigt deutsche

Gewerkschaftsbewegung
SAINT PAUL ( dpa ) Der amerikanische

Gewerkschaftsfunktionär Henry Rutz nannte
die Gewerkschaftsbewegung in Deutschland
die „ stärkste Kraft für die Demokratie “ .
Rutz sprach vor der Jahreshauptversamm -
Iung der AFL in Saint Paul , Minnesota . Der
deutsche Arbeiter wünsche , sagte Rutz , daß
sein Land eine „ wahrhafte Demokratie des

Industrie
Arbeitswesens “ erhalte . Sein Herz gehöre
der freien Gewerkschaftsbewegung . Vor über
700 Delegierten aus den USA und Europa er -
klärte er „ wenn die Arbeitslosigkeit nicht
beseitigt wird , wenn die Preise nicht fest -
gslegt oder herabgesetzt werden , wenn nicht
Wohnungen statt unnützer Geschäftshäuser
Sebaut werden , dann werden sie den Boden
bereiten , àuf dem der Kommunismus gedeiht “.

Demontage - Müller
muß Abbruchunternehmen aufgeben

ARNSBERG ( dpa ) . Der Dortmunder De -
montage - Unternehmer Müller muß sein Ab -
bruchsunternehmen aufgeben , Der Regie -
rungspräsident von Arnsberg hat ihm eine
Weiterführung untersagt , da er nicht die er -
forderliche gewerbliche Frlaubnis zur Leitung
eines derartigen Betriebes besitze . Gleich -
zeitig wurde die ihm vom Dortmunder Ent -
nazifizierungshauptausschuß auferlegte Be -
Tufsbeschränkung vom nordrhein - westfäli -
schen Sonderbeauftragten für Entnazifizie -
rung bestätigt . Der Dortmunder Entnazifizie -
rungs MHauptausschuß hatte Müller am
23. Juli in die Gruppe IV der Mitläufer mit
Berufsbeschränkung eingestuft . Ihm wurde
nur gestattet , einen einfachen Schlosserei -
betrieb mit höchstens 10 Arbeitern zu leiten .
Müller hat gegen diesen Spruch Berufung
eingelegt und inzwischen noch immer 140
bis 150 Demontagearbeiter bei den Dortmun -
der Paraffinwerken beschäftigt .

Minister Stooß zum Fall Frunk
STUTTGART (AZ2Z) Landwirtschaftsminister

Stooß nahm gestern auf einer Pressekonfe -
Tenz zum Fall Frank Stellung . Stooß erklärte ,
daß er der Oeffentlichkeit darüber Rechen -
schaft schuldig sei . Er wolle auch gern Rede
und Antwort stehen , erwarte jedoch dabei ,
daß neben den schwachen Punkten in der
Ernährungsverwaltung , die er ohne weiteres
zugebe , auch die schwierige Zeit in Rech -
nung zu ziehen sei , in der die Auswahl des
Personals 1945 vorgenommen werden mußte .
Frank habe es verstanden , zu der Militär -
regierung gute Beziehung zu halten . Der
Landwirtschaftsminister betonte dabei , daß
Frank dadurch „ fester im Sattel gesessen
habe “ als er , und ihm zu der unkontrollier -
baren Tätigkeit verholfen worden wäre .

Bei der anschliezenden Diskussion wurde “
von Vertretern des Landwirtschaftsministe -
riums ebenfalls wieder die damalige Lage
als Entlastung angeführt .

Englische Gefängnisgeistliche
für Todesstrafe

LONDON ( dpa ) . Die britischen Gefängnis -
kaplane sprachen sich am Donnerstag in einer
Denkschrift an die Kommission für Untersu -
chung der Todesstrafe für die Beibehal⸗ -
tung der Todesstrafe als Sühne für
Mordtaten aus . Die Gefängnisdirektoren be -
fürworteten die Hinrichtung durch den

Strang , die sie als „schnell , wirkzam und
menschlich “ bezeichneten und lehnten gewis -
se erleichternde Maßnahmen für den Delin -
quenten , wie 2z. B. die Verabfolgung von Be -
täubungsmittel ab . Reuter )

Dehler plant BZundesumnestie
STUTTGRART ( AZ) Der Bundésjustizmini -

ster Dr . Dehler erklärte in einem Interview ,
über Radio Stuttgart , daß aus Anlaß des Zu -

sammentritts des ersten deutschen Bundes -
tages eine Amnestie geplant sei . Da die
Frage der Zuständigkeit nicht völlig klar sel ,
müsse vorher geprüft werden , ob der Bund
ein Straffreiheits - Gesetz erlassen könne oder
ob das Sache der Länder sei . Dehler sagte
zu den Auswirkungen der geplanten Am -
nestie , er wolle dabei sehr weitherzig sein ,
und vorschlagen , daß alle ? Gefängnisstrafen
bis zu einem Jahr erlassen und alle Ver -
fahren , die mit einer Strafe in dieser Höhe
bedroht wurden , eingestellt werden . Ferner
sollten Geldstrafen bis zu 10 000 DM. ausge -
setzt werden .

Im Rechtsausschuß des Württemberg - Badi -
schen Landtags war bereits vor einiger Zeit
bei einer Diskussion über eine evtl . Amnestie
festgestellt worden , daß ein Straf - Freiheits -
gesetz auf Bundesebene erlassen werden

müsse .
EKpP gegen Caux

DUSSELDORHH Opa ) . Die KPD - Funktio -
näre Paul Kurowski und Willi Benedens sind
Wwegen Teilnahme am Kongreß der „ morali -
schen Aufrüstung “ in Caux aus der KPD
ausgeschlossen worden . Der nordrhein - west⸗
kälische EPD - Landesvorsitzende Hugo Paul
schreibt am Donnerstag im „ Freien Volk “
das „ gefährliche Treiben “ der „ moralischen
Aufrüstung “sei bisher unterschätzt worden .
Ihr Wirken habe in einigen Einheiten der
Partei „ zu ideologischen Unklarheiten geführt
und Verwirrung gestiftet . “

Freitag , 7. Oktober 1949
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Baden - Baden . Auf der Bühler Höhe trafen sich

am Donnerstag die Rundfunkintendanten aus dem
Gebiet der Bundesrepublik . Die Tagung soll zwei
Tage dauern .

Freiburg . Das Soforthilfegesetz hat nach Mit -
teilung des südbadischen Innenministeriums nun
auch in Südbaden Rechtskraft erlangt . Es trägt
die Bezeichnung „ Landesgesetz zur Milderung
dringender sozialer Notstände “ .

Koblenz . Die Regierung von Rheinland - Pfalz
hat ihre Beamten angewiesen , an Veranstaltun -
Sen zugunsten einer Rückgliederung der Pfalz an
Bayern nicht teilzunehmen . Die Beteiligung an
solchen Veranstaltungen sei mit der Treuepflichtder Beamten unvereinbar . Die Neugliederungder Länder müsse gemäß dem Grundgesetz den
Bundesorganen vorbehalten bleiben .

Düsseldorf . Der Sozialminister von Nordrhein -
MWestfalen , DPr. Amelunxen , hat sein Mandat im
Bundestag niedergelegt . Er will sich in vollem
Umfang seinen Aufgaben als Sozialminister wid -
men und auch im Bundesrat mitarbeiten .

Berlin . Die totale Mondfinsternis war in der
Nacht zum Freitag auf dem europäischen Konti -
nent und an allen anderen Teilen der Welt . wo
sich der Mond zu diesem Zeitpunkt über dem
Horizont befand . zu beobachten . Die totale Fin -
sternis begann um 3. 19 Uhr und endete um 4. 33
Uhr . Der Austritt des Mondes aus dem Kern -
schatten der Sonne vollzog sich um 5. 48 Uhr .

Berlin . Der Zentralvorstand der LDP billigte
die von den LDP. - Vorsitzenden Prof . Hermann
Kastner und Pr . Karl Hamann geführten Be -
Ssprechungen über die Umbildung des Volksrates
in eine provisorische Volkskammer und die Bil -
dung einer provisorischen Republik für das S0“
Wetische Besatzungsgebiet .

Braunschweig . Etwa 1000 Flüchtlinge aus dem
6stlichen Niedersachsen werden in den kommen -
den Wochen in das französische Besatzungsgebiet
umgesiedelt . Es sind drei Transporte von Seesen
aus vorgesehen .

Bestwig . Die Familie Leiße in Bestwig in
Nordrhein - Westfalen feierte am Sonntag ein
nicht alltägliches Fest . Vier lebende Geschwister
wurden zusammen 300 Jahre alt . Der älteste der
Jubilare ist 82, der jüngste 68 Jahre alt .

Einsiedeln ( Schweiz ) . Ein erster offizieller deut -
scher Pilgerzug seit Kriegsende brachte rund 600
deutsche Pilger unter Leitung des Münchner
Weihbischofs Dr . Johannes Neuhäusler nach Ein -
siedeln . Die deutschen Pilger werden die be -
kannte Wallfahrtsstätte des heiligen Bruders
Klaus in Sachseln ( Kanton Unterwalden ) auf -
suchen .

Rom . Ein römisches Gericht hat am Donnerstag
die unmittelbar nach der Befreiung Italiens ver -
fügte Beschlagnahme des Vermögens der Gelieb -
ten Mussolinis , Clara Petacci , aufgehoben .

London . Den 50. Jahrestag ihres Bestehens wird
die britische Labour - Partei 3. und 4. Februar
1950 in Westminster mit einer Jubiläumskonfe -
renz begehen .

New Tork . Das UNO- Generalsekretariat soll
der USA- Delegation bei den Vereinten Nationen
einen neuen Vermittlungsvorschlag zur Lösung
des Griechenland - Konfliktes und zur Bessérung
der Beziehungen zwischen den Großmächten un -
terbreitet haben .
Washington . Die amerikanischen Botschafter in
Sieben osteuropäischen Staaten sind für den 24.
Oktober zu einer Konferenz nach London beru -
fen worden . Außer den Botschaftern in Moskau
und in den sowjetischem Einfluß , unterstehen -
den Ländern wird auch der USA- Botschafter in
Belgrad an der Konferenz teilnehmen .

Washington . Der amtierende amerikanische
Außenminister James Webb wies am Donners -
tag die sowjetische Protestnote gegen die Schaf -

fung der Bundesrepublik Deutschland zurück .
San Franzisko . Frau Iva Torguri d ' Aquino , die

als „ Rose von Tokio “ während des Krieges be -
Kkanntgewordene Rundfunksprecherin , wurde am
Donnerstag von einem Gericht in San Franzisko
zu 10 Jahren Gefängnis und 10 000 Dellar Geld -
strafe verurteilt . Ihre Ansprachen über den Sen -
der Tokio seien , wie das Gericht feststellte , dazu
bestimmt gewesen , die USA - Truppen im EKriege
zu demoralisieren . ( Reuter )

Nairobi . Eine anti - italienische Eingeborenen -
Kundgebung in Mogadischu , der Hauptstadt der
ehemaligen italienischen Kolonie Somaliland ,
wurde am Mittwoch von der Polizei mit Waffen -
gewalt gesprengt . Unter der jüngeren Generation
von Somaliland besteht eine wachsende Oppo -
sition gegen eine italienische Treuhänderschaft .

Schwere Niederlage der Giuliano -

Banditen
PALERNMO Opa ) . Die sizilianische Polizei

wies am Donnerstagabend einen Ueberra -
schungsangrift der Giuliano - Banditen auf

eine Polizeiunterkunft in der Nähe von Pa -

lermo unter starken Verlusten für die An -

greifer zurück . In einem 6stündigen Gefecht ,
bei dem Maschinengewehre und Handgrana -
ten eingesetzt wurden , verloren die Banditen
2 Tote und 10 Gefangene . Durch diese Nie -
derlage erlitt die Bande Giulianos ihren

bisherigen schwersten Rückschlag . Geuter )

Mit elf Jahren Mutter

KARPSTADT ( dpa ) . Ein elfjähriges euro -

päisches Mädchen brachte vor drei Wochen
in Kapstadt ein sechs Pfund schweres Baby
zur Welt . Wie berichtet wird , sind Mutter
und Kind wohlauf . Das Baby hat inzwischen
eineinhalb Pfund zugenommen . Geuter )

Tie wird das Weller ?

Herbstnebel

Vorhersage des Amtes für Wetterdienst Karls -
ruhe , gültig bis Samstagabend : Teils bewölkt
teils aufheiternd , in den Niederungen , besonders
nachts und vormittags , vielfach Nebel oder Hoch -
nebel . Trocken . Höchsttemperaturen am Freita
15 bis 18 Grad , am Samstag 13 bis 16 Grad .
Tiefsttemperaturen 7 - 1 Grad . Schwach windig .
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Das kleine Stadtgespräch !

Bruchsal . Die Ruinen fallen . Das bemerkte in -
zwischen jeder Einwohner , der durch die Stadt -

mitte kam . Täglich sieht man eine hohe Feuer -
leiter vor einem zerstörten Gebäude stehen
und ein Arbeiter , bewaffnet mit Brechwerk⸗
zeug , stößt in luftiger Höhe die stehengeblie -
benen Mauerreste in die Tiefe . In weiser Vor -
aussicht wird dadurch auch verhindert , daß bei
den einsetzenden Herbststürmen durch lockere
Steinbrocken Unfälle geschehen können .

Fhilippsburg . In der letzten öffentlichen Ge -
meinderatssitzung wurde die Saalbachregulie -
rung besprochen . Auch diesmal konnte dieses
schwierige Problem nicht gelöst werden , da der
vom Wasserwirtschaftsamt versprochene Zuschuß
von 6000 DM nicht ausreicht . Es wurde beschlos -
sen , mit dem Wasserwirtschaftsamt neue Ver -
handlungen über eine Erhöhung des Zuschusses
zu führen .

Huttenheim . Die Tbe - Schutzimpfung konnte
nicht durchgeführt werden , da nur zwölf Schüler
bereit Waren , sich impfen zu lassen . Die öffent -
liche Meinung in Huttenheim ist gegen eine
Schutzimpfung , obwohl wiederholt betont wurde ,
wie wichtig und durchaus ungefährlich eine Tbe -
Impfung ist . — Das Standesamt meldet im Sep -
tember eine Eheschließung , vier Geburten und
keine Todesfälle . Am 12. November , einen Tag
vor der Kirchweih , werden in Huttenheim fünf
Poare getraut werden .
Rheinsheim . Das Standesamt meldet für Sep -

tember eine Geburt , vier Eheschließungen und
drei Sterbefälle . Fünf Aufgebote sind angemeldet .

Landrat Groß legte auf der Tagung

Es War das erste Mal , daß sämtliche Kom -
mandanten der Freiwilligen Feuerwehren des
Landkreises Karlsruhe zusammenkamen . Die
Tagung nahm am Sonntag , 2. Oktober , in der
„ Kanne “ in Berghausen unter Anwesenheit
von Landrat Groß einen interessanten Ver -
lauf . Kreisbrendinspektor K ehrbeck , Ett -

lingen , begrüßte die Kameraden , Bürgermei -
ster Wagner , Berghausen , hieß die Feuer -
Wehrmänner willkommen , wobei er die ge -
schichtliche Bedeutung von Berghausen kurz

Streifte .
Die Löschwasserversorgung ist durch den

trockenen Sommer wiederum in eine sehr

prekäre Lage geraten . In vielen Gemeinden
des Landkreises . besonders aber auf der

Hardt , wird der Wasserfrage besondere Be -

deutung zugemessen . Die Beschaffung von
Schlauchmaterial hat in manchen Gemeinden

vordringlich zu erfolgen . Ordnung und Sau -

berkeit in den Gerätehäusern , an Geräten

und Schlauchmaterial , das pfleglich behandelt

gehört . muß in jeder Gemeinde eine Selbst -

Verständlichkeit sein . Ueber den Gebrauch

der Heustocksonde ist in der Fachzeitschrift

„ Brandschutz “ vom September ein interessan -

ter und bebilderter Aufsatz erschienen , der

über die Verwendung und den Einsatz ge -
naue Hinweise gibt . In diesen Wochen werden

die feuergefährlichen gewerblichen Betriebe

besucht , die es in fast jeder Gemeinde mehr

Vom Omnibusverkehr der oberen Hardt

Betriebsstörungen und - Veränderungen

In létzter Zeit gab es bei den Postomni -
bussen nach Forchheim und Mörsch Verspä -
tungen bis zu einer halben Stunde und voll -

gepfropfte Wagen . Betriebsstörungen ,
mit denen sich auch die Gemeinderäte von

Forchheim und Mörsch befaßt haben . Der
Grund hierfür lag einmal in der einsetzenden
Rückkehr der Radfahrer in den vor Wind .
Wetter und Kälte den Winter über schützen -
den Omnibus , zum andernmal in dem uner -
Warteten Ausfall von 9 Wagen der Kraftpost -
Stelle , die in Reparatur gegeben werden muß -

ten . Die Post kann mit ihren 33 Wagen den

regulären Verkehr auf den 6 Linien des
Landkreises bewältigen , es fehlen ihr jedoch
die erforderlichen Reservewagen . um auch bei
Ausfällen einen reibungslosen Verkehr zu

garantieren . Sobald die reparaturbedürftigen
Wagen die Hauptwerkstätte verlassen haben ,

glaubt die Post auch den im Winter erhöh -

ten Anforderungen des Berufsverkehrs ge -
Wachsen zu sein .

Die im Sommer von der O. P. D. in Aussicht

gestellte Spät verbindung nach 22 Uhr

für den Schichtarbeiter - und Theaterverkehr
wWurde von der Post nicht verwirklicht , an -

geblich wegen nicht genügender Beteiligung .
Aus demselben Grunde wird auch der 11 . 45

Uhr von Karlsruhe und 12 . 35 Uhr bisher von

Illingen abfahrende Mittagskurs ab 1. Okto -

ber auf der Strecke Illingen — Au a. FRh.

wWieder abgebaut .
Dagegen konnten die beiden Gebirgslinien

von Durlach über Wolfartsweier nach Palm -

bach und DurlachVölkersbach in ihren End -

Stationen miteinander verbunden werden . Da -

mit ist die erste der Ringlinien gebildet ,

die von der Kraftpost auch durch die End -

verbindung der beiden Linien nach Rußheim

und Spöck und sogar für die obere Hardt ge -

pPlamt sind .

Wie wir gut informiert erfahren . wird die

Verlegung der wichtigen Omnisbus -

haltestelle beim „ Kühlen Krug “ von der

Bannwaldallee in die Lagerstraße wie -

der rückgängig gemacht . und zwar wird sie

kür die von der Hauptpost kommenden Wa -

gen in die Nähe der Straßenbahnhaltestelle
an der Gabelung der Kriegs - und Vork -

Straße verlegt . Jene verkehrte Verkehrsrege -

lung der Verkehrspolizei hat der Post täg -

lich 54 unbezahlte Leerkilometer verursacht

und ihr Jahresdefizit von 59 000 DM auf un -

serer Linie wesentlich erhöht . Für die bis

zum „ Kühlen Krug “ pendelnden Wagen des

Berufsverkehrs ist übrigens am nördlichen

Abschnitt der Zeppelinstraße , in der früheren

Grünwinkler Straße zum FEinsteigen Platz

mehr als genug . el .

Rund um

Grötzingen . Aus dem Gemeinderat : Die Kas -

senstandsdarstellung zum 30. 9. wurde vom Ge -

meinderat genehmigt . — Nachdem die Weinlese
beendigt ist , wird die Weinbergsperre mit Wir -

kung vom 8. Oktober aufgehoben . — Im Wege
der Notstandsarbeiten werden die durch Bom -

benschaden im Wald entstandenen Kahlflächen
in der Größe von 5,5 ha wieder aufgeforstet .
Hierfür sind etwa 1300 Tagewerke vorgesehen .
Ein Großteil des Pflanzmaterials wurde in der

gemeindeeigenen Pflanzschule gezogen . — Ueber

das Gelände am Niddaplatz und Geländeteile
der Mühl - und Bahnhofstraße wird nach einer

beim Ortsbauamt aufliegenden Planskizze die

Verhängung einer Bausperre auf die Dauer von

fünf Jahren beantragt . Durch die Kriegszer -
störungen an dieser Stelle ist die einmalige

Möglichkeit geschaffen , den Dorfkern so zu ge -

stalten , wie es der Zweckmäßigkeit und dem

kulturellen Leben entspricht . — Zur . Auswahl
der Schöffen und Geschworenen wurden Z2wölf
Einwohner in Vorschlag gebracht , deren Namen

Aus dem Albtal

Ettlinger Terminkalender . Schwarzwaldverein :
Sonntag , 9. Oktober , Tageswanderung über Hil -

pertsau - Obertsrot — Reichental — Orgelfelsen
Schwarzmißsattel Hohlohsee —- Pringsenhütte
Latschigfelsen —Forbach . Abfahrt 5. 05 Uhr am

RBeichsbahnhof mit Sonntagsrückfahrkarte nach

Forbach . Rucksackverpflegung . — Naturfreunde :
Freitag , 7. Okt . , abends 20 Uhr , Monatsver -
sammlung in der „ Krone “ . Freitag , 14. Okt . , in

der Stadthalle Lichtbildervortrag „ Bergsommer “
und Film : „ Bergsteiger im Eis “ . Redner : Erich

Herlt , Tuttlingen . Von der Gewerbeschule : Die
Anmeldungen für die in diesem Monat begin -
nenden Vorbereitungskurse zur Meisterprüfung
1950 müssen noch diese Woche bei der Gewerbe -

Schule abgegeben werden . Dort wird auch Aus -

kunft erteilt über Kursbeginn , Dauer und Ge -

bühren . Nach Abschluß der Vorbereitungskurse
werden in den Frühjahrsmonaten 1950 dann die

Meisterprüfungen abgenommen . Anmeldeschluß
dafür ist der I. Dezember 1949. Anmeldeformu -
lare und Merkblätter über die Prüfungsord -
nung sind bei der Handwerkskammer Karls -
ruhe , Ettlinger Straße 59, erhältlich .

Ettlingen . Der Schachklub beginnt am kommen -
den Samstag mit seinem diesjährigen Winter -
schachturnier . Es kommen vier Klassen in

Frage : Jugend , C, B und Klubmeister . Die

Hauptspielabende finden jeweils Samstags statt ,

während die nachzuspielenden Partien Mitt -

wochs aàusgetragen werden . Spiellokal im „ Hir -

schen “ , Beginn 20 Uhr . — Der hiesige Rasse -
geflügel - Zuchtverein bereitet sich schon jetzt

auf seine diesjährige Ausstellung am 20. No -

vember vor . Vorbesprechung beute abend

20 Uhr im „ Kreuz “ . — Die Flüchtlinge treffen

sich am kommenden Samstag abends 20 Uhr im

Saal des „ Engel “ zu einer Versammlung , in der

Fragen ihrer Interessenvertretung besprochen
werden sollen .

Busenbach . Die Gemeinde führt in Anbetracht

der großen Schäden eine Rattenbekämpfungs -
aktion durch . Da die durch Ratten verursachten

Schäden jährlich in die Millionen gehen , sollte

sich jeder Einwohner nach bestem Können und

Wollen daran beteiligen .

Burbach . Bei der am vergangenen Wochenende

durchgeführten Feuerwehrübung hat sich her -

ausgestellt , daß trotz guter Löschwasserverbält -
nisse diese für eine längere Bekämpfungsdauer
nicht ausreichen . Da bereits Irrtümer durch

Brandalarm mit Kirchenglocken entstanden sind ,
wird an ihrer Stelle die Alarmierung durch
Martinshörner oder Sirenen durchgeführt .

Herrenalb . ( dpa ) Der Schwarzwaldverein
Karlsruhe beginnt mit dem Ausbau des Winter -

sbortplatzes Herrenalb - Gaistal . Das Gaistal er -

hält eine neue Rodelbahn und bei Herrenalb
wird eine Sprungschanze errichtet , die Sprünge
bis zu 40 Metern zulassen soll .

Vorsicht bei Pilzkauf

Gemäß 8 6 der Lebensmittelhandelsordnung

der Stadt Karlsruhe vom 29. Januar 1935 in

der geänderten Fassung vom 30. September

1948 ist der Pilzverkauf auf die Märkte und
die offenen Ladengeschäfte beschränkt . Der

Verkauf durch umherziehende Händler ist

nicht erlaubt . Die Verkäufer sind Verpflichtet ,
durch ein Schild o. ä. darauf hinzuweisen , dab
die Pilze auf Genußtauglichkeit geprüft sind.

Alle im Stadtgebiet Karlsruhe Zzur Anliefe -

rung kommenden und für den Verkauf be -

stimmten Pilze sind an den Markttagen ( Mon-
tag bis Samstag ) jeweils von 7 - 10 Uhr in der

Städt . Markthalle dem von der Stadtverwal -
tung eingesetzten Pilzsachverständigen vor -
zuzeigen , der sie auf Genußfähigkeit Prüft .

Es wird noch darauf hingewiesen , daß der

Genuß giftiger Pilze zu schweren Erkrankun -

gen und zum Tode führen kann . Die Verkäu -

fer genußuntauglicher Pilze setzen sich schwe⸗

rer Bestrafung aus . Nach dem Lebensmittel -

gesetz können bei Eintritt des Todes oder bei

schwerer Körperverletzung Strafen bis zu 10

Jahren Zuchthaus ausgesprochen werden . Die

Polizei wurde angewiesen , den Verkauf von

Pilzen strengstens zu überwachen und bei Zu -

widerhandlungen gegen die Lebensmittelhan -

delsordnung die Pilze sicherzustellen und nach

Begutachtung entsprechende Anzeige zu er -

statten .

AR

ILα fFeuerwehr - Kommandlunt en tugten in Berghausen
die Bedeutung der Feuerwehren dar

oder weniger gibt . Es liegt im Interesse der

Betriebssicherheit , festgestellte kleine Mängel
recht bald zu beheben . Es muß immer wieder
betont werden , daß für den Alarm die Sirene
sich am besten eignet . andernfalls sollen
Martinshörner einsatzbereit vorhanden sein .
Das Martinshorn ist , wo es für den Feuer -

alarm verwendet wird , in dieser Gemeinde

das Alarmgerät der Feuerwehr . Die Kirchen -

glocken dienen dazu nicht mehr . Ueber die

Gestaltung des Uebungsdienstes in den Frei -

willigen Feuerwehren hat Kreisbrandmeister

Strunk , Ettlingen , dessen Sinn , Zweck und

Aufgaben herausgestellt . wobei ebenfalls auf

das Septemberheft des „ Brandschutzes “ ver -

wiesen sei , in dem über Vorbereitung und

Einsatz in ausführlichem Bericht alles Wis -

senswerte für den Feuerwehrmann bespro -
chen wird .

Landrat Groß bedankte sich für die Begrü -

Bung und nahm zur Löschwasserversorgung
zuerst Stellung , wobei er den sich auf die

Frage meldenden Kommandanten verschiede -

ner Gemeinden unseres Landkreises antwor -

tete . Dieses Problem ist ein heißes Eisen fast

überall . aber nicht allein die vorherrschende

Trockenheit trägt daran die Schuld . es ist in

bald 50 Jahren in der Trink - und Löschwas -

serversorgung in den Gemeinden fast nichts

mehr getan und erneuert worden .

Landrat Groß versicherte die Kommandan -

ten , daß er ein gutes Feuerwehrwesen

unterstütze . Der Dienst in der Feuerwehr sei

nicht leicht , er erfordere einen ganzen Mann ,
Verantwortüngsbewußtsein , Disziplin , Ord -

nung und Sauberkeit .

Aus den Erfahrungen bei Bränden und dem

allgemeinen Verhalten wies Landrat Groß
darauf hin , daß Zivilisten am Brandplatze

nichts zu suchen hätten , selbst der Eigentü -

mer nicht . 5
Der Tagung schloß sich eine Vorführung

von Feuerlöschverfahren an der Pfinz an .

bei dem der Wert in der Brandbekämpfung

klar zutage trat . — Die Ausführungen von

Landrat Groß wurden mit Dank aufgenom -

men , ist doch von maßgebender Seite einmal

in diesem Kreise gesagt worden , was gesagt

werden muß , um das Feuerlöschwesen weiter

aufzubauen . Dafür haben auch Kdt . Herbold

und Kreisbrandinspektor Kehrbeck zum

Schlusse besondere Dankesworte

Karlsruhe
an der Rathaustafel angeschlagen sind . Für
einen Bauherrn übernimmt die Gemeinde die

Bürgschaft von / aus 4500 DM. — Verschie -
dene Baugesuche wurden genehmigt . — Die
Stelle eines weiteren Steinsetzers ist neu zu
besetzen . Bewerber wollen sich beim Ortsbau⸗
amt melden . — Mit sofortiger Wirkung wird
das Fliegenlassen der Tauben bis zum 30. No -

vember verboten .
Wöschbach . Der Gemeinderat stimmte dem

Tausch eines gemeindeeigenen Grundstücks mit
einem privaten Grundbesitz zu . Edw . Unger wur -
den die Bürgerrechte verliehen . Der Bürgermei -
ster wurde beauftragt . einen Kostenvoranschlag
für die Instandsetzung der Dorfstraßen ausarbeiten
zu lassen . Für den aus dem Gemeinderat aus -
scheidenden Neubürger A. Veit wird der Gärt -

ner Karl John in den Gemeinderat einziehen .
Die Wohnungskommission , die ihr Amt zur

Verfügung gestellt hatte , soll wieder neu ge -
bildet werden . Die Mitglieder des Gemeinde -

gerichts werden künftig für die Tagungen eine

Entschädigung erhalten . Am Schulhaus sind
die Verputzarbeiten so weit vorgeschritten , daſʒ
in Bälde mit der Fertigstellung zu rechnen , ist .

Nach längerer Pause trat der Obstbauver -
ein am vergangenen Sonntag im Gasthaus zur

„ Krone “ mit einer gutgelungenen Obstausstel -
lung vor die Oeffentlichkeit . Wundervolle Blu -
men gaben der Ausstellung einen würdigen
Rahmen . Darüber hinaus gab die Ausstellung
den Obstbauern gute Hinweise für ihre weitere

Arbeit .
Spöck . Ganz aus eigener Kraft hat der Neu -

bürger Josef Schwärzlich ein Haus gebaut . Im
Juni dieses Jahres hat der unternehmungslustige
Schmied mit dem Bau begonnen , und außer den
Zimmer - und Schreinerarbeiten alles selbst voll -
endet . Diese Woche wird nun Josef Schwärzlich
mit seiner siebenköpfigen Familie in das mühe -
Voll errichtete Eigenheim einziehen , das zwei
Zimmer , eine Küche , Waschküche und Speise -
kammer umfaßt . Wir wünschen , daß die Initia -
tive dieses Mannes durch recht frohe Lebenstage
im eigenen Haus belohnt wird .
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Vom Brettener Friedensgericht
Bretten . In der ersten öffentlichen Sitzung

wurde der Einspruch des Artisten E. G. , der we -
gen Gaukelei einen Strafbefehl von 100 DM er -
halten hatte behandelt . Obwohl der Angeklagte
für seine Tätigkeit kein Geld gefordert hatte ,
sondern sich Lebensmittel und sonstige Dinge
schenken ließ , hat er sich gegen den 8 68 des
Polizeistrafgesetzbuches vergangen . Trotz der
Beteuerung des Angeklagten , daß er schon großge
Erfolge aufzuweisen hätte , fand er beim Gericht
wenig Glauben . Die Strafe wurde auf 50 DM
festgesetzt . — Einem weiteren Angeklagten , der
Johannisbeeren gestohlen hatte , wurde die
Strafe ebenfalls ermäßigt , da er seit einiger Zeit
arbeitslos ist . — Auch beim nächsten Fall wurde
die Strafe herabgesetzt . Ein Radfahrer beför -
derte nämlich auf seinem Rad noch eine zweite

Person und bekam deshalb von der Polizei ein
Strafmandat . — In weiteren zwei Fällen sprach
das Gericht die Angeklagten frei , da ihre Ver -
gehen zu geringfügig waren .

Forchheimer Nachrichten

Seit Endeé September wird durch einen 12
Mann starken Trupp der Darmstadter Stra -
genbau AG . mit einer Straßenwalze die
6 km lange Straße zwischen Forchheim und
Ettlingen mit Baden - Badener Porphirsplit
belegt und geteert Der Abschnitt vom Forch -
heimer Bahnhof bis zur Durmersheimer Land -
straße war vor der Währungsreform noch

instandgesetzt worden . Im Zuge dieser Ar -
beiten wurde auch unsere Hauptstraße als
Teil dieser Kreisstraße bis zum Rathaus aus -
gebessert . Leider konnten . da die Mittel feh -

len , die übrigen Ortsstraßen , die sich in viel
schlechterem Zustand befinden als die Haupt
straße nicht ebenfalls hergerichtet werden .
Die vor der Währungsreform bereitgestellten
13 000 M konnten für diesen Zweck nicht
mehr verwendet werden , da es damals nicht

möglich war , die hierfür erforderlichen Stra -
Benarbteiter aufzubringen .

Den Zuschlag für die Wogbrücke über
den Alten Federbach hat die Firma Eggen -
berger & Seidenbusch zum Preise von 8400

DM vom Wasserwirtschaftsamt erhalten . Mit

dem Neubau dieser Brücke in den Kasten -
wört wird demnächst begonnen werden .

Das Standesamt verzeichnet im 38.
Viertelahr 14 Geburten darunter 4 Flücht -

lingskinder ; 9 Ehen u. z. 2 Neubürgerehen ,
3 mit auswärtigen und 4 mit einheimischen

Männern ; 8 Todesfälle , darunter 1 Kriegs -
Sterbefall .

Am 5. Oktober wurde die Tankstelle
der Deutschen Shell AG . vor der Lebens -

mittelgeschäft Karle Richard ausgebaut . da

sie nur 1000 Liter Bezin aufnehmen und auch

Sonst nicht mehr den Anforderungen der Zeit

entsprechen ! konnte . Die Station soll an die

Kreuzung der Ettlinger - und Durmersheimer
Landstraße verlegt werden , wo Willy Kästel

eine Kraftwagen - Reparaturwerkstätte mit

Wohnhaus errichten will , und wird dort -

die polizeiliche Genehmigung vorausgesetzt
— als Großtankstelle mit einem Fassungs -

vermögen von 10 000 Liter gebaut .

Rundfunkintendanten - Tagung
in Baden - Baden

Die in regelmäßigen Abständen erfolgende
Intendantentagung der westdeutschen Sender
fand gestern und heute turnusmäßhig in Baden -
Baden statt . Es stehen verwaltungstechnische
Fragen und mit der Wellendemontage
zusammenhängende Probleme auf der Tages -

ordnung .
5 ms .

in Ettlingen den Eheleuten Christof Kirch -
gäßner und Frau , Asamweg 5, zur Goldenen
Hochzeit .

. .. in Ittersbach : Frau Philippine Rittmann zu
ihrem 73. und Frau Karoline Dietz zu ihrem 70 .
Geburtstag .

. . . in Karlsruhe : Frau Elise Heck zu ihrem 80.
Geburtstag .

Brief aus Weingarten
Weingarten . Die Fa . Fießler & Wohlfahrt ,

Grötzingen , beabsichtigt , in den nächsten zwei
Jahren nicht auf dem Fabrikgelände , das sie
im Jahre 1943 von der Gemeinde Weingarten
käuflich erworben hat , eine Fabrik zu erstellen .
Aus diesem Grunde können die seitherigen
Pächter diese Grundstücke weiterhin bebauen .

Fürsorglich wird den Pächtern auf Martini 1951

von der Gemeinde gekündigt .

Das Gesuch des Michael Salcher um Zuwei -

sung eines Bauplatzes im Hinterdorf wurde ent -

sprochen . Neben der Erstellung eines Wohn -
hauses ist noch die Erstellung einer Fabri -
kationshalle zur Herstellung von Bauplatten
aller Art vorgesehen . — Dem Blindenverein
wurden 100 DM gespendet .

Gegen einen geringen Betrag wurde dem
Altersheim in Spöck ein älterer überschüssiger
Kessel aus der Küche der Hooverspeisung über -

lassen .

Die Kreisbauernverbände von Karlsruhe und
Pforzheim begehen am kommenden Sonntag
das Erntedankfest , das von der Landjugend aus -
gestaltet wird . Die Gemeinden der beiden Be -
zirke werden sich nach Möglichkeit mit Fest -
wagen beteiligen . Nach dem Festgottesdienst am
Festmorgen ist eine bäuerliche Feierstunde vor -
gesehen , am Nachmittag anschließend an den

Festzug findet eine weitere Feierstunde auf
dem Festplatz statt . Voraussichtlich wird Land -
wirtschaftsminister Heinrich Stooß ( Stuttgart )
die Festrede halten . Der Abend wird zu einem
richtigen Dorfabend mit Spiel , Gesang und
Tanz ausklingen . Die Verbundenheit der All -
gemeinheit mit dem Bauernstande kann durc
den Besuch des Erntedankfestes in Weingarten
bewiesen werden .

Versammlungskalender der Parteien ( SpD ) :

Beiertheim - Bulach : Samstag , 8. 10. , 20. 00 Uhr ,
„ Löwen “ , Mitgliedervers . Ref . : Harry Streufert .

Grünwinkel : Samstag , 8. 10. , 20 Uhr , „ Rößle “ ,
Mitgl . - Vers . Ref . Dr. : Gutenkunst . Soforthilfeges .

Südweststadt : Mittwoch , 12. 10. , 20 Uhr , „ Ho -
hentwiel “ , Mitgliedervers . Referent : Dr . Guten -
kunst . Soforthilfegesetz .

Oststadt : Donnerstag , 13. 10. , 20 Uhr , „ Bern -
hardushof “ , Mitgliederversammlung . Referent :
Reg . - Schulrat Köbele .

Südstadt : Donnerstag , 13. 10. , 20 Uhr , „ Deutsche
Eiche “, Mitgliederversammlung . Referent : Ober -
bürgerm . Töpper über Bundesregierung in Bonn .

Jungsozialisten : Montag , 10. 10. , 20 Uhr , „ Rotes
Haus “ , Mitgliederversammlung .
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Leicht benebelt

8 Der gute alte Mond hat es doch ein bißchen
3 toll getrieben — einem so hinters Licht zu

＋ führen ! Erst große Versprechungen eines ein -
maligen Aktes mit Einschaltung sämtlicher

33 Beleuchtungseffekte und Schattenspiele und
dann dies klägliche Schauspiel . Was hat sich
der alte Herr eigentlich gedacht ? Alle seine
Anbeter auf der Erde waren in fleberhafter
Aufregung . Vom überdimensionalen Riesen -
fernrohr angefangen bis zum kleinsten Opern -
glas starrte alles zum Himmel in Erwartung
der Dinge , die da kommen sollten . Und siehe
da , es kam nichts .

Es ist anzunehmen , daß unser guter Mond
ein wenig schamhaft wurde durch die „ an -
himmelnden “ Blicke der Erdbewohner . Jeden -
falls hüllte er sich in sein dichtestes Schleier -
tuch , das er in der Eile finden konnte . Die
Tarnung ist ihm Vollständig gelungen . Wenn
man nur wüßte , was der alte Schwerenöter
eigentlich hinter seinem Nebelvorhang ge -
trieben hat ? Möglicherweise ein holdes Téte -
A- téte mit einem Stern ? Wer wWeiß, bei dem
alten Knaben ist man nie ganz sicher . Es
Wäre nicht das erstemal , daß er zu Dumm -
heiten verführt !

Benebelt war er jedenfalls , das kann er

8 nicht abstreiten . Und ihn allein trifft die
Schuld , wenn durch seine „ Nebelschleiertänze “
die Ferngläser enttäuscht gesenkt und die
Nasen gierig in ein Schnapsglas gesteckt
wurden — zur Vorbeugung gegen den er -
kältungsfördernden Nebel . ger .

Aus dem Tarlsruher Gerichtssaa !

7 Jahre Zuchthaus
Die II . Strafkammer verurteilte den 48

Jahre alten geschiedenen vorbestraften Kon -
servenfabrikanten August Sch . aus Karls -

83 ruhe - Grünwinkel wegen Rückfallsdiebstahls3 und Wirtschaftsvergehen zu sieben Jahren
Zuchthaus unter Anrechnung von zehn Mona -
ten Untersuchungshaft , seinen 19jqährigen
Sohn Benno wegen Beihilfe zu einem Jahr
Jugendgefängnis und den 19 Jahre alten

Vorbestraften Hans - Joachim H. aus Karlsruhe
zu zwei Jahren Gefängnis .

Der Angeklagte August Sch . , welcher Va -
ter von 7 Kindern ist , befand sich in wirt -
schaftlichen Schwierigkeiten , hatte Steuer⸗
schulden und mit Pfändungen zu rechnen .
Nachdem er einige Male zu Unrecht einge -
sperrt worden war und ihn die Kriminalpoli -
zei mehrfach dés Diebstahls verdächtigte , ge -
riet er in große Erregung , zumal er dadurch
seinen Kredit verlor . So startete er im
April 1947 mit Energie und Raffinesse ein
Dutzend Großeinbrüche , bei denen ihn in
einigen Fällen die Mitangeklagten , sowie
auch sein 14jähriger Sohn begleiteten . Benno
kuhr mit dem Lastwagen an den Tatort , um
die Beute fortzuschaffen . Im Verlaufe von
eineinhalb Jahren verübte Sch . rund ein Dut -
zend schwerée Einbrüche , die in Karlsruhe und

Unmgebung großes Aufsehen erregten . Sie en -
deten am 25. Oktober 1948 mit der Festnah -
me des nunmehr geständigen Täters .

Auf ihren Beutefahrten suchten sie die Ge -
meindeställe in Sulzbach , Daxlanden , Linken -

heim und Völkersbach heim , aus denen sie
die bis zu 14 Zentner schweren Gemeinde -
farren herausführten , um sie im Walde zu
schlachten und das Fleish am schwarzen
Markt abzusetzen . Der Farren von Völkers -
bach entging diesem Schicksal : er wurde am

anderen Morgen wieder eingefangen . In
einem Gutshof bei Wörth und aus dem
Städt . Krankenhaus verschwanden fünf
Schweine , im Gut Scheibenhardt zwei Zug -
ochsen und aus einem Knielinger Stall eine
Kalbin . In der Nacht zum 9. August erfolgte

ein Großeinbruch im Lager der Bäckerein -
kaufsgenossenschaft in der Moninserstraße ,

Zentner Lebensmittel im Wert von 14 000
DM gestohlen wurden ; die Beute wurde in
Frankfurt und Baden - Baden verschachert .
der gestohlene Lastwagen als corpus delicti
in einem Baggersee des Forchheimer Waldes
vVersenkt . In einer Oktobernacht zapften die

Diebe — während der Anwesenheit der
Nachtschichtarbeiter ! — die Oelbehälter der
Oelmühle in Königsbach an und pumpten
durch Feuerwehrschläuche rund 1800 Liter
Oel . Mit allerdings nur 60 Litern Oel mußten
sie das Weite suchen , da man schließlich auf
die nächtlichen Oeltanker aufmerksam
wurde

In einer Nacht im Oktober vorigen Jahres
Rnuatte der talentierte Einbrecher im Edeka -

Kurgäste ja — Flüchtlinge nein

Der badische Fremdenverkehrsverband hat
eine neue Art der Mitgliederwerbung gefun -
den . In einem Rundschreiben wird den Ge -
meinden versprochen , sie von Weiteren Flücht - ⸗

lingen freizustellen , wenn sie in diesem netten
Verein Mitglied werden . „ Es ist immer noch

mit neuen Zuweisungen von Flüchtlingen zu
rechnen “ , wird geschrieben . „ Wir werden mit
Nachdruck dafür eintreten , daß unsere Mit -
glieds - Fremdenverkehrsgemeinden von wei⸗
teren Zuteilungen verschont bleiben . Jedoch
kKkönnen wir uns in dieser Sache nur für die
Mitgliedsorte unseres Verbandes einsetzen .
Wir stellen daher den noch immer mit der Bei -
trittserklärung zurückhaltenden Gemeinden

die umgehende Anmeldung bei unserem Ver -
band besonders anheim . “ Unterzeichnet : Ba -

discher Fremdenverkehrsverband e. V. , Dr . W.
Steinbauer , Geschäftsführer .

4

Wo neben einem Lastkraftwagen etwa 100

A¹Æ Freitag , 7. Oktober 1949

Silobau in vollem Gang
Statt 1,5 Millionen voraussichtlich nur 1,1 Mill . Baukosten — Dreifach

Das größte Bauprojekt , das am Karlsruher
Rheinhafen zur Zeit ausgeführt wird , ist die
Wiederherstellung des schon 1942 zerstörten
Getreidesilos . Seit Juli arbeitet eine Münchner
Firma , die auf Silobauten spezialisiert ist , an
der neuen Speicheranlage . Von den 92 Arbei -
tern , die zur Zeit beschäftigt sind , kamen nur
10 Stammarbeiter aus München , die übrigen
Fachkräfte und Notstandsarbeiter gehören
dem Arbeitsamtsbezirk Karlsruhe an .

Zunächst mußten Trümmer und Stütz -
mauern für die Trichterböden beseitigt wer⸗
den . Jetzt hat man von der Baustelle aus schon
einen weiten Ueberblick über den ganzen Ha -
fen , denn die Silozellen sind ziemlich weit
aufgemauert . In etwa drei Wochen wird man
die Silohöhe erreicht haben und Boden und
Dach werden diesen Bauabschnitt abschließen .
Die harten Hohlblocksteine , die beim Bau
Verwendung finden , werden am Platz herge -
Stellt . Täglich sind etwa 4000 Steine verwen -
dungsfertig . Die einzelnen Zellen des neuen
Silos werden mit einer Zellenlüftung versehen .
die sich bis oben hin auswirken kann .

Ursprünglich rechnete man für das gesamte
Vorhaben mit einer Summe von 1,5 Millionen
Baukosten , aber man hofft jetzt mit 1,1 Millio -
nen auszukommen . Davon werden für den Bau
700 0000 DM verwendet , für die Maschinen
160 000 DM und für elektrische Einrichtungen
150 000 DM. Das sind enorme Summen . Aber
dafür werden in Zukunft im Karlsruher

4

für Großeinbrecher
Lebensmittellager in der Oberfeldstraße 20
Sack Zucker zu je 2 Zentner zwecks Abtrans -
Port mit seinem Lastkraftwagen auf der La -
derampe bereitgestellt . Wegen des Auftau -
chens des Nachtwächters kam er nicht mehr
dazu , seine Beute abzutransportieren . Dage -
gen gelang ihm in der Lebensmittelgroßshand -
lung Reeb in Durlach ein großer Fischzug :
dort ergatterte er , ohne fremde Hilfe „Arbei -
tend “ 412 kg Kunsthonig , 90 kg Margarine ,274 Flaschen Wein , 240 icg Zucker , 265 Kkg
Oel , 2 000 Stück Seife , 400 Päckchen Pud -
dingpulver . sowie 80 kg Teigwaren im Wert
von 4 000 DM. Die Lebensmittel entführte er
auf seinem LKW und machte sie in Baden -
Baden und Rastatt als Schwarzhändler z2u
Geld .

Vor Gericht legte Sch . ein Geständnis
ab . Seine bei Ausführung der Verbrechen ge -
zeigte Intelligenz und Energie wäre einer
besseren Sache würdig gewesen . Er verweist
auf seine finanzielle Zwangslage als Beweg -
grund . Sein Sohn half ihm bei den Einbrü -
chen , weil er von seinem Vater gezwungen
würde ; hierwegen gab es öfters häusliche
Szenen , da sich die Mutter auf die Seite des
Sohnes stellte .

Der Antrag des Staatsanwalts plädierte auf
10 Jahre Zuchthaus , 10 Jahre Ehrverlust und
die Sicherungsverwahrung für den Haupt -
angeklagten und je 3 Jahre Gefängnis und 3
Jahre Ehrverlust für die beiden 19jährigen

Mitschuldigen . 5
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Nh
Fährboot auf dem Neckar gesunken

Mannheim ( SWEK) . Das Neckarfährboot „ Adler “
rammte in den Abendstunden einen Schleppkahn
und sank in wenigen Minuten . Glücklicherweise
war das Boot im Augenblick des Unfalis nur
mit drei Personen besetzt , die von in der Nähe
befindlichen Schiffen gerettet werden konnten .

Ein Toter am Steuer
Heidelberg ( SWEK) . Als der Fahrer eines LKW

in Kleingemünd , der seinen Wagen über Nacht
im Freien geparkt hatte , morgens die Tür zum
Führerhaus öffnete , fand er am Steuer einen
unbekannten toten Mann . Der Mann hatte offen -
sichtlich im Wagen übernachten wollen und war
in der Nacht einem Herzschlag erlegen .

Fahrpreiserhöhung
für den Berufsverkehr bei der Bundesbahn ?

Frankfurt ( SWE) . Die Hauptverwaltung der
Bundesbahn stellte beim Bundesverkehrsmini -
sterium einen Antrag , die Preise für den Berufs -
verkehr um 50 Prozent zu erhöhen . Diese Fahr -
preise sind aus sozialen Gründen bisber nicht
erhöht worden , jedoch sieht sich die Hauptver -
waltung infolge der bekannt schlechten Finanz -
lage des Unternehmens jetzt nicht mehr in der
Lage , die Beförderungspreise für den Berufs -
verkehr auf dem bisherigen Stand zu belassen .

„ Wer zühlt die Völker “
Göppingen . Im Kreis Göppingen leben zur

Zeit uneheliche Kinder , deren Väter 18 ver -
schiedenen Nationen angehören . Darunter be -
finden sich sogar 2 Türken . Unter den 194 von
Besatzungsangehörigen stammenden unehelichen
Kindern befinden sich 27 Negerbabies . Im Ge -
gensatz zu den andern Vätern zahlen die Neger
für ihre Kinder vielfach freiwillig Unterhalt ,
Weil sie , wie sich herausgestellt hat , auf ihre
Sprößlinge sehr stolz sind .

Gasvergiftung durch ein kompliziertes
Verhängnis

Göppingen . Lw ) In einer Göppinger Haupt -
straße entstand ein Rohrbruch an der Haupt -
gasleitung . Das Gas strömte aus und fand Zu -
gang zu einem Kabelgraben , der wiederum in
den Keller eines Hauses führte . Durch eine
Kaminöffnung kam das Gas in einen Holz - und

Amerika schon län -

Rheinhafen anstatt 8 825
nur 5000 to , 15 000 to

Getreide gelagert
werden können . Der
Elevator , der bisher
sehr teuer arbeitete ,
weil zu seiner Bedie -
nung 10 Arbeiter nö -
tig waren , erhält eine
Kraftschaufel , so daß -
nur noch zwei Arbei -
ter beschäftigt wer⸗
den müssen . Die
Kraftschaufel — in

ger bekannt — wird
die erste in ihrer Art
in Deutschland sein .
Mit dem Elevator
werden 70 to in der
Stunde befördert , d.
h. ebensoviel wie mit
einem Greifer . Ueber
Förderbänder gelangt
das ausgeladene Ge -
treide auf eine auto -
matische Waage . Das
Versacken geht mit
Hilfe von Maschinen
so schnell vor sich ,
daß sechs Eisenbabhn -
Wagen in der Stunde
beladen werden kön -
nen . Das Getreide ,
das zur Zeit verladen
wird , geht meist in
die französische Zone .

Der Getreideum -
schlag ist eine stau - 8
bige Angelegenheit .
Früher mußte das Ge -
treide vor seiner
Ueberwasserverschif -

fung mit Rücksicht
auf die Arbeiter ent -
staubt werden . Heute
ist diese internatio -
nale Abmachung , wie
S0 viele , unter den
Tisch gefallen .

Durch die große Höhe des Giebels — sie wird
45 Meter betragen — verändert sich das ver -
traute Bild des Rheinhafens ein wenig , und
eine Art Hochhaus wird neben der Werfthalle
III in die Luft ragen . Aber im Ganzen hat
man sich entschlossen , die neuen Siloanlagen

Immer köker wäckst der Bau !

Lagerungsfähigkeit

Bild : AZ- Archiv

den bestehenden Formen des noch erhaltenen
Teils anzupassen . Der Bau schreitet S80 plan -
mäßig vorwärts , daß bis Januar mit seiner
Vollendung gerechnet werden und im Mai
nächsten Jahres der neue Getreidesilo in Be -
trieb genommen werden kann . Wa .

Rüppurrer Verkehrsfragen vor dem Forum
Im vollbesetzten „ Eichhorn “ trugen die südli chen Vorstadtbewohner ihre Nöte vor

Gestern abend stellten sich die Stadtväter
die städtischen und staatlichen Behörden im
„ Eichhorn “ in Rüppurr der Bevölkerung von
Rüppurr und Dammerstock zur Besprechung
von Fragen , Anregungen und Wünschen zur
Verfügung . Das Forum war stark besucht
und fand ein lebhaftes Echo .

Einen großen Raum nahmen die Bespre -
chungen über die unzulänglichen Verkehrs -
verhältnisse und über die stiefmütterliche
Behandlung Rüppurrs in verkehrstechnischer
Hinsicht in Anspruch . Eine Verbreiterung der
Hauptverkehrsstraße und eine Verdichtung
des Albtalbahnverkehrs soll Abhilfe schaffen .
Große Sorgen bereiten weiter die schlechten

und Jeun
Kohlenlagerraum , Wwo auch das Ofenrohr des
Sparherdes , der in einem benachbarten Zimmer
stand , in den Kamin mündete . Auf diesem kom -
Plizierten Wege drang das Gas nachts in das
Zimmer eines schlafenden 22jährigen Mädchens ,
das eine schwere Gasvergiftung erlitt . Das
Mädchen starb , ohne vorher zu erwachen .

Erhöhung der Gold - und Silberpreise
Stuttgart ( SWE) . Wie die ‚Stuttgarter Nach -

richten “ erfahren , erhöhte das Bundeswirtschafts -
ministeriumm mit Wirkung vom 1. Oktober den
innerdeutschen Goldpreis von 4 , 20 PM je Gramm
Feingold auf 5,26 DM. Der Silberpreis wurde auf
106 DM pro Kilo festgesetzt . Für 100 Kilo Kup -
ter beträgt der Preis jetzt 177 DM, statt 143,50
DM und für Zinn 930 DM statt bisher 800 DM.

Kettenbrieffabrikant bestraft
Bamberg ( SWE) . Ein Einwohner von Eberstadt

wurde zu 2000 DM Geldstrafe verurteilt , weil
er in großer Zahl Kettenbriefe , als „Selbsthilfe -
aktion “ getarnt , herausgegeben hatte . Tatsächlich
war die Bezeichnung „ Selbsthilfeaktion “ nicht
unrichtig gewählt , denn die Aktion brachte ihm
nach eigenen Aussagen die Ssumme von rund
40 000 DPMein und war somit für ihn ohne Zwei⸗
fel eine erhebliche „Selbst “ - Hilfe .

Sittlichkeitsverbrechen an einem Kind
Sigmaringen ( SWE) . Ein auf dem Schulhof des

hiesigen Gymnasiums spielender Knabe im Alter
von sieben Jahren wurde von einem unbekann -
ten Manne in einén nahegelegenen Neubau ge -
schleppt . Dort schlug er mit einem schweren
Stein so lange auf das Kind ein , bis es bewußt⸗
los war und verging sich dann an ihm . Das Kind
liegt in bedenklichem Zustand darnieder . Der
Unhold entkam unerkannt .

Im Kampf gegen das Dirnenunwesen
Bamberg ( SWEK) . Um dem in der Stadt über -

hand nehmenden Dirnenunwesen zu steuern , ver -
anstaltete die Sittenpolizei in Verbindung mit
der MP in einer der letzten Nächte eine Razzia ,bei welcher 48 Frauen aufgegriffen werden konn -
ten . Die jüngste davon war 15 Jahre , während
die älteste immerhin bereits 62 Lenze zählte . Die
Letztere hatte gerade in einem Torweg ein
„Stelldichein “ mit einem 20jährigen Amerikaner ,das von der MP gestört wurda .

Wegeverhältnisse . Das Tiefbauamt sicherte
Hilfe zu , machte jedoch gleichzeitig auf die
angespannte finanzielle Lage aufmerksam .
Mit einer Verbesserung der Wegeverhältnisse
im kommenden Jahr ist zu rechnen . Ueber
die Forderung zum Bau einer Oberschule in
Rüppurr kam man allgemein auf die Schul -
bauten zu sprechen . 1949 sind insgesamt
2 Millionen DM für den Wiederaufbau der
Schulen aufgewendéet worden . Um die In -
Standsetzung vollständig durchzuführen , ist
noch ein Betrag von 13 Millionen DM erfor -
derlich .

Eine schriftliche Anfrage schnitt das Anstel -
lungsverhältnis von Neubürgern und Einhei -
mischen an . Innerhalb der gesamten Stadt -
Verwaltung von Karlsruhe sind 8 Prozent . im
neugeschaffenen Soforthilfeamt 50 Prozent
Neubürger angestellt . 230 Neubürger sind im
letzten Monat mehr als Einheimische in Ar -
beit gebracht worden . Die Entlassungszahl
der Neubürger liegt nicht über die der Ein -
heimischen .

Nicht ausbleiben konnte natürlich , daß das
Wohnungsbauproblem zur Sprache kam . Zur
Zeit sibt es immer noch 4 700 Wohnungs -
suchende in Karlsruhe , davon 500 dringende
Fälle . Jeden Monat sind etwa 400 Zuzugsfälle
zu erledigen . Nur der Neubau von Wohnun -
gen kann Abhilfe schaffen . Die Kritik an dem
Ausbau der Ausstellungshalle wurde von Bür -
germeister Heurich zurückgewiesen . Für
Karlsruhe müßten als Ausstellungs - und
CFongreßstadt neue ökonomische Möglich -
keiten geschaffen werden . Ueber Fragen des
Sozialversicherungs - Gesetzes für Lehrlinge, .
der Schulgeldfreiheit , der theoretischen Aus -
bildung des handwerklichen Nachwuchses
Wwurde die Verbesserung der Fernsprechver -
bindungen mit dem Stadtteil Rüppurr erör -
tert . Die Stadtverwaltung will über diese
Frage mit der Post in Verbindung treten .

Zum Schluß teilte Bürgermeister Dr . BaI1 .
der ruhig und sachlich das Forum leitete . auf
Anfrage mit , daß am gestrigen Tage mit Mit -
gliedern des Aufsichtsrates des Süddeutschen
Rundfunks und dem Oberbürgermeister
Töpper möglicherweise in Frage kommende
Baustellen für ein Rundfunkhaus besichtigt
worden seien . „ Die Stadt Karlsruhe
hat ein bestechendes Angebot
gemacht “ sagte Dr . Ball wörtlich . Das
Schloß kommt als Rundfunkhaus nicht in
Frage , da der Süddeutsche Rundfunk ein mo -
dernes Gebäude nach dem Vorbild des Kopen -
hagener Rundfunkhauses plant . ES

Tägliche Omnibusverbindung Lindau - Karls -
ruhe . Die im Auftrag der Eisenbahndirektion
Karlsruhe zwischen Lindau und Karlsruhe be -
triebene Omnibuslinie ward vom 6. Oktober an
mit Ausnahme der Sonntage täglich verkehren .
Gleichzeitig wird eine Reihe weiterer Be- ⸗
darfshaltestellen eingerichtet .
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Spaziergang durchs Bonne - Zuncleshaus
Scherenschnitte im Bonner Parlament — gesehen von einem Ausländer

Von Charles Roesmer ( Paris )

Es gibt Leute , die mit dem Brustton mora -
lischer Entrüstung erklären , daß das Bonner
Bundesparlament zu luxuriö6s Sei .

8 Deutschland Sei ein armes Land und könne
sich keine mit grünem Leder überzogenen
Lehnsessel leisten .

Diese Kritiker sind Kritikaster . Sie „ mek⸗
kean “ ganz einfach , weil ihnen die ganze
Richtung nicht paßt . . . Die demokratische
Rchtung , wohlgemerkt .

Da traf ich doch im Bundestagsrestaurant
enen Mann , vergraben in einem Berg von
Schlagsahne , der an atmosphärischen Störun -
Sen litt . Ein spartanischer Reformator , aber ,
Wohlgemerkt , spartanisch immer für die an -
deren

Während er sich selbstgefällig seinen zit -
ternden Silberbart strich , an dem noch die
Reste seines ach , so wenig spartanischen Mit -
tagsmahls klebten , entwickelte er mir seine
Projekte .

Der Mann dachte im Stil des parlamentari -
schen Konzentrationslagers . Die Abgeord -
neten , so schlug er vor , müssen in billigen
Hotels untergebracht werden , der Preis eines
Zimmers darf 5 Mark nicht überschreiten
Autos sind nur gemeinsam zu benutzen , im -
mer 4 Parlamentarier einen Wagen . . S0
werden sie zur Volksnähe erzogen . . . Dieser
schlagsahneüberzogene Silberbart war hoff -
nungslos im Nebel der 12 Jahre ertrunken .
Eine seltsame Kreuzung von wilhelmischem
Unteroffizier und K. Z. - Lageraufseher .

„ Mal alle rühren ! Strammstehen ! Wollen
doch mal sehen , ob die Abgeordneten reine

Fingernägel haben —. Schmid , Carlo , Sie ha -
ben doch wieder mal Ihr Parteikoppel nicht
Vorschriftsmäßig geputzet .

Nein , liebe Freunde , so geht es wirklich
nicht —.

Das Parlament ist nicht Iuxuriös , es ist nur
modern . Vielleicht ein wenig zu modern .

Ein wenig distinguierter , wäre besser ge -
Wesen . Darüber kann man übrigens disku -
tieren .

Das Neon - Licht an der Decke erinnert mich
an einen Wartesaal . 1. Klasse natürlich . Und
ich würde mich nicht wundern , wenn plötz -
lich eine nasale Stimme durchs Mikrophon

20 fahte Btietmauke gesuckt
Auf einer Auktion in London wurde ein

Blatt mit grüne Ceylon - Briefmarken zum
Preise von 155 Pfund Sterling verkauft . Der
Bogen entnielt 35 Marken im Werte von zwei
Penny . De Marken gehörten dem Baron An -
taony de Worms . Ursprünglich hatte das Blatt
36 Marken . Als Worms das Blatt erwarb ,
Waren nur 34 Marken vorhanden . Die fehlen -
den Marken wurden nun von Worms gesucht .
Zehn Jahre später fand er zufällig eine Cey -
Ionmarke , die sich nach mikroskopischer Prü -
fung als eine der fehlenden Marken entpuppte .
Aber vergebens suchte Baron de Worms auen
die 36. Marke . Er durchstreifte in den letzten
zwanzig Jahren jede Briefmarkenhandlung .
Seine Recherchen waren jedoch vergeblich .

700 Hahte Sicherheitsnadel
Vor hundert Jahren erfand der Amerikaner

Walter Hunt die heute noch immer gebräuch -
liche Sicherheitsnadel . Diese Tatsache wäre
von der Welt wohl ohne weiteres übergangen
wWorden , wenn nicht die amerikanischen Win -
delfabrikanten zur Erinnerung an diese Er -
kindung eine Feier einberufen hätten . In der
Ankündigung zu der Feier hieß es unter an -
derem : „ . . . die Sicherheitsnadel ist der
Gegenstand , der unser Geschäft zusammen -
hält . “

erschallen würde : „ Bonn — alles aussteigen ! “
Nicht aus der Regierung , natürlich .

Das Publikum sitzt draußen , vor den riesi -
gen Glaswänden und kann seinen Abgeord -
neten nicht nur auf den Mund , sondern auch
auf die Finger sehen . Nichts bleibt verborgen .
Wenn sich ein Erwählter des Volkes die Nase
Putzt , sieht es die anwesende Wählerschaft .

Dies gläserne Parlament hat seinen eigen -
tümlich demokratischen Reiz . Nichts riecht
nach Mottenkugeln und Plüschsofa . Nichts
bleibt von äußerlicher Tradition , hier ist
wirklich Tuchnähe , man fängt beim Jahre 0
An

Die markanteren Männer und Frauen sind
schnell populär geworden .

Professor Carlo Schmid , das breite ,
lächelnde Gesicht in fast melodischem Pen -

delschlag hin und her wiegend , besticht durch
seinen sanften Sarkasmus . Wenn er jeman -
dem zulächelt . ist es schon eine liebenswür⸗
dige Gemeinheit .

Adenauer , mit seinem undurchsichtigen
Exzellenzen - Kopf , kann humoristisch auftauen ,
wenn man ihn bei seiner schwachen Stelle zu
fassen weiß

Dr . Kurt Schumacher , den seine
treue Sekretärin durch die tägliche Anstren -
gung seines mühsamen Lebens führt , stößt
überall auf Respekt ; der „alte Kämpfer “ —
aber diesmal in gutem Sinne — mit dem
Asketen - Gesicht , gilt oft als Abstinent , aber
ich kann versichern , daß er die Professionel -
len unter den Tisch trinken kann , wenn er in
Form ist . 8

Helene Wessel , die einzige Parteivor -
sitzende Europas , ist witzig , menschlich , sauber

läute Zeiten für Sherlock Holmes
Bezahlte Augen in jedem Winkel / Private Geheimpolizei

Wie in Deutschland . Frankreich und Ame -
rika ist auch in England die große Zeit für
Privatdetektiwe angebrochen . Die Statistiken
haben ergeben , daß sich auch auf der Insel
ihre Zahl gegenüber der Zeit vor dem
II . Weltkrieg verdreifacht hat . Die „Private
Geheimpolizei “ , unterhalten von großen Fir -
men und Auskunfteien , zählt heute 2300 mehr
oder minder scharfsinnige Nachfolger Sher -
lock Holmes ' . Sie hat damit , seit den Tagen
von 1867 , als die erste Detektiv - Agentur in
London gegründet wurde , ihren höchsten
Stand erreicht .

Die Gründe für diese , außergewöhnliclie
Konjunktur sind in erster Linie auch hier in
dem Uberhandnehmen der Scheidungsklagen
zu suchen , für die zahlreiches Beweis - und
Beobachtungsmaterial zusammenzutragen ist .

Das Lachen
In allen Ländern ist es so : Immer lachen

die Angehörigen der Marine , wenn die Land -
truppen irgendeine auffallende Neuerung ein -

führen , besonders in ihrer Bekleidung . Jetzt
soll die englische Armee regelrechte Ponchos
— ärmellose Mäntel nach indianischem Mu -
ster — erhalten , und schon sprießen die Witze

aus den Decksnähten der Schiffe wie Pilze

bei Regenwetter im Wald .

Irgendwie scheinen auch die englischen Sol -
daten mit dem Pancho , der sich da aus den
südamerikanischen Pampas zu ihnen geschli -
chen hat , nicht voll einverstanden zu sein .
Was man sich von der diesbezüglichen „ Mo -
denschau “ beim FHeeresbekleidungsamt er -

zählt , wird zwar als gutmütige Ubertreibung
angesehen , aber man rechnet doch für die
Zukunft mit einer gewissen Hypothek , die aus
dem Lächeln der Matrosen besteht . Inzwi -
schen ist der Poncho bereits offiziell ge -
Worden .

Die Hugensprache
Eigentlich müßte sie es wissen . , die Film -

schauspielerin Linda Darnell aus Hollywood .
was man mit den Augen alles sagen , bezie -
hungsweise andeuten kann ; denn sie beendete
eben einen Film mit dem vielsagenden Titel

„ Eheliche Fesseln “ . Aber vermutlich will sie
uns nicht alles verraten , wenn sie nur sieben
Möglichkeiten der Augensprache preisgibt .

Zwinkern des linken Auges bedeutet nach
ihrer Meinung : Ich will tun , was Sie wün -
schen . Zwinkern des rechten Auges : Ich bin

Ferner haben große Firmen , Warenhäuser
und ähnliche Einrichtungen mit viel Publi -
kumsverkehr , die Zahl iarer Detektive ver -
stärkt . Man hat nämlich herausgefunden , daß
auf die Dauer Detektive billiger sind , als die
Wachsenden Versicherungsprämien , bedinet
durch hohe Material - und Lagerverluste . Die
durch den Krieg zerrütteten sozialen Verhält -
nisse haben wie überall in Europa ein An -
steigen der Diebstahlsdelikte hervorgerufen ,

dem nur schwer zu begegnen ist .

Die ausgeworfenen Summen für Uber -
wachung aller Art schwanken beträchtlich ;
von ein paar Mark für einfache „ Beschattun -
gen “ ungetreuer Liebhaber oder Ehepartner
bis zu Tausenden für oft monatelang dauern -
de Aufspürung und Aushebung organisierter
Diebesbanden .

der Mlattosen
nicht frei , leider . Aufblick zum Himmel : Da -
raus wird nichts . Blick zu Boden : Nein .
Augen , die sich nach links in die Ferne ver -
lieren : Vielleicht . Derselbe Blick nach rechts :
Sobald ich frei bin . Leichtes Zusammenknei -
ken beider Augen : Ein bißchen später .

Für alles übrige , meint Linda Darnell , ge -
nügt es , die Augen zu schließen .

iietmann Mimig tiet
in ddlen Orchesteνaum

Im Wiener Akademie - Theater stürzte der
schon aus der Reinhardt - Zeit bekannte Schau -
Spieler Hermann Thimig während einer Probe
zu dem auch gegenwärtig auf deutschen Büh -
nen gespielten Nestroy - Stück „ Die beiden
Nachtwandler “ von der Bühne in den Or -
chesterraum .

Gleich in einer der ersten Szenen dieses
Stücks hat Hermann Ihimig als Schlafwand -
ler „ Meister Faden “ mit geschlossenen Augen
uUnd vorgestreckten Händen über die fast völ -
lig verdunkelte Bühne zu schreiten . Als der
Schauspieler bei einer kurzen Unterbrechung
der Probe die Augen öffnete , wurde er von
einem auf ihn gerichteten Scheinwerfer 80
stark geblendet , daß er schwan ? den FHalt
verlor und über die Rampe ins Or -
chester stürzte . Dabei riß er - Stück der
Rampe mit sich , das einem Mustger auf den
Kopf fiel und diesen so schwer verletzte , daß
er zur nächsten Unfallstation gebracht werden
muſßte . Hermann Thimig dagegen kam unver -
letzt davon und konnte die Probe bald darauf
fortsetzen .

in ihrem Denken und in ihren Schlußfolge -
rungen .

Ihre Mutter hatte ein kleines Geschäft im
Westfälischen ; oben prangten die ein wenig
ominösen Buchstaben : „ H. Wessel “ .

Einst kamen in der Nazizeit einige „ Hun -
dertprozentige “ an diesem Geschäft vorbei
und rlefen ekstalisch : Da wohnte Horst Wes -
Sel ! “ Worauf Helenchen wie der Blitz aus
dem Fenster schoß und zornentbrannt rief :
„ Weder verwandt noch verschwägert mit die -
sem Herrn .

Was in den Sitzungen auffällt , ist ein , ge -
wisser , übrigens verständlicher Mangel an
Routine . Es fehlt das lebendige Wechse 2¹
der wirklichen Diskussion , das im französi -
schen Parlament zum Beispiel so meisterhaft
gehandhabt wird .

Jeder liest hier gleichsam isoliert seinen
Speech . . . . Geduld , mit der Ubung wird die
Routine kommen

Das große Restaurant sieht mit seiner glat -
ten , ein wenig tiefen Decke wie eine bedachte
Schiffspromenade in Festbeleuchtung aus .

Indessen , man schaukelt nicht oder nur

dann , wenn man geladen hnñat
Die Presse ist das verhätschelte Lieblings -

kind des Bundesparlaments . Sie sitzt in ihrem

eigenen „ Palast “ gegenüber dem Parlament ,
in blitzblank hergerichteten Holz - Häuschen ,
telefoniert und schreibt emsig und publiziert
Interviews , die nachher von den ängstlichen
Privatsekretären allzu forscher Parlamen -
tarier einfach dementiert werden .

Nur einer dementiert nicht und das ist Herr

Abgeordneter Loritz .
„ Was wollen ' s “ , sagt er lächelnd , „ je mehr

Sie mich durch den Kakao ziehen , desto po -
pulärer werde ich . . “

Er ist nicht dumm , dieser AHfred Loritz .
( Copyright )

Das Sonnenblick - Obseroatt˙οiα,m
in flot

Der Leiter des österreichischen Sonnblick -

Observatoriums , Professor Dr . Ficker , wandte

sich mit einem Filferuf an die Offentlichkeit ,
durch Spenden den Weiterbestand des interna -
tional angesehenen Instituts zu sichern . Die

Schwierigkeiten , unter denen bisher das Ob -

servatorium aufrecht erhalten werden konnte ,
haben sich infolge der Ungunst der Verhält -

nisse noch vermehrt , so daß die Gefahr der
Schließung besteht . Der Sonnblick - Verein ist

allein nicht in der Lage , die erforderlichen

Mittel aufzubringen .
Das meteorologische Observatorium Sonn -

blick gehört zu den ältesten Hilfsstationen

Europas und liegt in der Nähe des Groß -

glockners . ES wurde 1886 aus Geldern der

Meteorologischen Gesellschaft sowie des
Deutschen und Gsterreichischen Alpenvereins
erbaut . Der Wissenschaft bot das Observa -
torium Gelegenheit , in größerer Höhe meteo -
rologische und physikalische Messungen von

längerer Dauer vorzunehmen .

Damen- SHumplbänder
König Gustav V. von Schweden ist ein gro -

ger Freund von Torten und Gebäck . Als er
kürzlich an einer vom Roten Kreuz in der
kleinen schwedischen Badestadt Sarö veran -
stalteten Wohltätigkeitsfeier teilnahm , ließ er
sich aus diesem Grunde bewegen , auch sein
Glück in der Tombola zu versuchen . Denn als
Hautpreis der Tombola winkte ein großes
„ Spettekaka “ , eine schwedische Spezialtos e ,
die mit viel Eiern , Zucker und Sahne gemacat
ist . Für „ Spettekaka “ hat der greise Monarch
besonders viel übrig . Aber er hatte kein
Glück . Er gewann nur zwei Trostpreise : eine
große . Schüssel Karotten und — ein Paar
Damenstrumpfbänder . Der König entschied .
daß die Karotten an der königlichen Tafel
serviert werden sollen . Aber der zweite Preis
verwirrte ihn beträchtlich . Er weiß noch
nicht , wem er die Damenstrumpfbänder ver -
ehren soll .

MANN Mlr DER
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62. Fortsetzung

Wenn Miß Jane etwas geschah , s0o
Würde ihr sicherlich nie mehr der Kaffee
schmecken . Im übrigen benützte sie die Schür -
22, um sich die Wangen zu trocknen , und da
niemand sonst in der Küche war , polierte sie
dazwischen hinein auch die Tassen und Teller
ein wenig mit derselben Schürze .

Am unruhigsten war bestimmt Mister Coo -
kie Rewell . Er begriff nicht , wie Jane so teil -
nahmslos und mit einem beinahe finsteren Ge -
sichtsausdruck dasitzen konnte . Sie schien
überhaupt ein schwieriges Mädchen . Wenn ihn
dieser Schicksalsschlag wenigstens nach dem
Frühstück und in seinem passenden Anzug ge -
troffen hätte , aber so befand er sich in einem
Scheußlichen Aufzug , in dem niemals ein Mit -
gElied der eleganten Gesellschaft das Zimmer
einer Dame betreten hätte . Am meisten
schmerzte es ihn , daß er bei der Panne auf der
Landstraße die schöne blaugestreifte Krawatte
eingebüßt hatte und nun im weichen Kragen
herumlaufen sollte . Vergeblich bat er den Be -
amten , kurz heimkehren zu dürfen , um sich
passend umzukleiden , er wollte auch bestimmt
gleich wieder da sein . Zum Unterpfand bot er
sein hziligstes Ehrenwort an , aber der Polizist

MKriminalroman von Bigg Ioddy Aue Rechte Prometheus - Verlag , Gröbenrell

0
Iachte nur rauh und drehte sich abermals zum
Fenster .

Endlich erreichte er es , daß man ihm ge -
stattete die Toilette aufzusuchen . , um die
Hände zu waschen , aber der Uniformierte war
taktlos genug , sogar dabei anwesend zu sein .

Cookies Aufregung wuchs ins Ungemessene .
„ Was soll denn das alles bedeuten ? “ fragte

er den Polizisten . „ Ihr Chef ist wohl ein etwas
eigenartiger Mensch ? “

„ Machen Sie sich keine Sorgen , Sir, “ gab der
Mann gutmütig zurück . „ Inspektor Buller ist
immer sehr pedantisch . Aber das hat für Sie
nichts zu sagen . Erstens , gilt der ganze Rum -
mel nur der kleinen Dame drüben , und zwei -
tens sind Sie ja Amerikaner . Ich schätze . er
wird sich entschuldigen müssen . “

„ Das glaube ich auch, “ nickte Mister Rewell
beruhigt und gab dem Bezirkspolizisten ein
ansehnliches Trinkgeld . für das ihn dieser am
liebsten freigelassen hätte . Doch wagte er dies
nicht , da Inspektor Buller wegen seiner Grob -
heit bekannt war . So kehrten sie also ins Zim -
mer zurück .

Jane saß noch immer völlig starr da und
blickte unverwandt in eine Ecke . Als Mister
Rewell um einen Likör oder etwas Aehnliches
bat , wies sie nur mit dem Kopf auf ein kleines

Schränkchen , so daß sich Cockie eigenhändig
bedienen mußte . —

Dann kam die Aufwärterin und brachte das
Frühstück .

Freilich hatte , außer Inspektor Buller und
dem Polizisten niemand Appetit . So machten
sich die beiden allein über die guten Sachen
her .

Cookie trank den achten Likör und begann
die Lage rosiger als vorhin zu sehen .

*

Es wurde halb zehn Uhr vormittags , als
draußen ein Hupenzeichen ertönte . Ein Poli -
zeiflitzer fuhr hart am Bürgersteig vor und
hielt . Captain Griffins und Tom stiegen aus .
Den Inspektor hatten sie weiter vorn . an der
Ecke Kingstreet , abgesetzt . Er sollte noch ein -
mal versuchen , die Verbindung mit Bristol
zu bekommen , ob der Bescheid betreffs des
Telegramms noch nicht eingetroffen war . Er
Würde nachkommen .

Der Polizist öffnete , und die beiden Freunde
traten ein .

Tom eilte sofort auf Miß Jane zu , ohne sonst
jemand im Zimmer zu beachten . Er begann das
Mädchen mit einer Menge Erklärungen zu
überschütten , aber dieses schien nur auf die -
sen Augenblick gewartet zu haben , um in
Tränen auszubrechen , denn sie warf sich so -
fort schluchzend auf die Armlehne und wollte
nichts hören .

Tom warf verzweifelt Blicke im Zimmer
umher . Als er Mister Rewell ansichtig wurde ,
verfinsterte sich sein Gesicht . nicht nur aus
Verständlichem Mißfallen , sondern es war ihm
auch , als habe er den Burschen schon irgendwo
kennengelernt . Er flxierte ihn drohend , worauf
dieser , sichtlich bestürzt . in den Schatten zu -
rückwich und sich abwandte .

„ Guten Morgen , Cockiel sagte jetzt . Griffins
zu dem ehrenwerten Mister Rewell , der sehr
bleich und verstört geworden war . „ Wie war
es in Bristol ? “

Cookie griff an die Stelle wo für gewöhnlich
eine geschmackvolle Krawatte zu sitzen pfleg -
te , als er dort keinen Halt fand , war sein
Selbstvertrauen vollends erschüttert .

„ Es ist mir nicht bewußt , Ihre Bekannt -
schaft irgendwo gemacht zu haben ! “ sagte er
steif .

„ Wir sind eben dabei es zu tun . “ meinte
Griffins stocken . „ Der Wagen da draußen

gehört wohl Ihnen , ja ? , Sie haben noch sehr
neue Profile an den Rädern . “

Jetzt wurde aber auch Cookie geistreich .
„ Das dürfte noch kein Grupd sein . “ erwi -

derte er , „ um mich der Polizéi verdächtig zu
machen . “

„ Sie waren doch beute Nacht in Bristol ?
Haben Sie ein Flugzeug benützt , um heim -
zukommen ? “

„ Das Flugzeug , von dem Sie sprechen , mein
Herr , steht vor der Tür und Sie haben so -
eben daran die neuen Profile bewundert . “

„ Verzeihen Sie , Cookie . Ich dachte nur . weil
es Ihnen möglich war , um drei Uhr nachts
ein Telegramm im Bahnpostamt Bristol auf -
zugeben und dabei schon um sieben Uhr in
Wembley zu sein . “

„ Von Bristol bis zur Haustür draußen sind
es gute 150 Meilen . Mein Wagen macht seine
80, das reicht , um in der Zeit z,wischen drei
und sieben wieder zurückzufahren . “

„ Hm — und dabei scheinen Sie sogar ein
Stück zu Fuß gelaufen zu sein ? Ihre Schuhe
sehen nicht gut aus . “

Fortsetzung folgt

——



—
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Fugball und Hlandball am Wochenende
Landesliga

VfR Pforzheimvfl . Neckarau (Sa. ) . Brötzin -
gen - Phönix Karlsruhe , Mosbach - Rohrbach , Feu -
denheim —I . FC Pforzheim , ViernheimHocken -
heim , Eutingen - Durlach .

Die Rasenspieler aus Pforzheim empfangenden Tabellenführer VIIL. Neckarau , der sei -
nen Vorsprung durch doppelten Punktgewinn
ausdehnen sollte , zumal Germania Brötzin -
gen den Tabellenzweiten Phönix Karlsruhe
vor eine schwere Aufgabe stellen wird . Ger -
mania Brötzingen ist an sich Spielstärker als
es der viertletzte Tabellenplatz aufweist . Der
FV Mosbach wurde durch den Entscheid des
Verbandsgerichtes Tabellenletzter , hat aber
Segen die TSG Rohrbach , bei der die Mit⸗
wirkung ihres Standard - Torwarts Eberhardnoch nicht ganz sicher ist , durchaus Gewinn -
chancen . Der ASV Feudenheim empfängtden Meister der vergangenen Saison , 1. FC
Pforzheim . Amicitia Viernheim , die in dieserSaison ihrem Spitznamen „ die grüne Gefahr “
alle Ehre machen wollen und noch kein Spielverloren haben , empfangen den Neuling 08
Hockenheim . Durch einen Sieg werden die
Amiciten in der Spitzengruppe zu finden
Sein . Der 1. FC Eutingen empföngt den ASV
Durlach und wird versuchen , durch seine
starke Hintermannschaft ein Unentschieden
zu erreichen .

Bezirksklasse
Staffel 1: DaxlandenFrankonis ( Sa. 16. 00

Uhr ) , Kirrlach - Neureut , Eggenstein - Wiesental ,
Forst - Südstern Karlsruhe , Weingarten - Hags -keld . — Staffel 2: EttlingenMühlacker , K6 -

nigsbachDurlach - Aue , Birkenfeld - Ispringen ,
Dillstein —Söllingen , Grötzingen - Ersingen , Fried -
richstal - Rußheim .

Kreisklasse A
Staffel 1: Bretten —Stupferich , Jöhlingen -

Hochstetten , Leopoldshafen - Wöschbach , Klein -
SteinbachKarlsruhe West , Linkenheim —Spöcde ,
Blankenloch - ASV Durlach .

Staffel 2: NeuburgweierPfaffenrot , Phö -
nix Ib - 1921 Karlsruhe ( 12. 30 Uhr ) , Busenbach
Rüppurr , Malsch —Spfr . Forchheim , Bruchhausen
—Grünwinkel , Bulach —Langenalb , Frr Forch -
heimMörsch .

Kreisklasse B
Staftel 1: PolizeiFC Baden , ASV Agon

Olympia/Hertha , Neureut — FrSSV Khe . , FC
Khe . - Ost —Graben , LiedolsheimFort . Kirchfeld ,TSV Weingarten - Nondstern .

Staffel 2: Bulach - Südstadt , Ettlingenweier
Ettlingen Spygg . , Rüppurr —Sulzuach , Mörsch
oOberweier , Völkersbach - Malsch . 8

Staffel 3: Etzenrot - Wolfartsweier , Grün -
wettersbach - Spinnerei , Herrenalb - Auerbach ,
Hohenwettersbach — Weiler , Ittersbach — Spiel -berg , Langensteinbach —Reichenbach , Palmbach
Mutschelbach .

Staffel 4: Gölshausen - —Bretten Ib , Neibs -
heimKürnbach , Rinklingen —Bauerbach , Wös -
singen —Büchig .

Das Handballprogramm
Verbandsliga

Beiertheim —Seckenheim , Birkenau - Leuters -
hausen , RintheimNeckarau , Waldhof —Ketsch ,St . Leon - Rot , Bretten —Weinheim .

Bezirksklasse Staffel 3
IJGes. PforzheimRüppurr , Grünwinkel - Bröt -

zingen , DaxlandenEttlingen , Durlach —Linken -

AR Freitag , 7. Oktober 1949

U

heim , KTV 46 - VfB Mühlburg , FrssSV Khe .
Mühlacker .

Bezirksklasse Staffel 4
Kirrlach — Philippsburg , Odenheim — Oestrin -

gen , Spöck —Kronau , Forst — Bruchsal , Ober -
hausen — Neuthard .

Kreisklasse I
Grötzingen —Ettlingenweier , KnielingenNeu -reut ( 11 Uhr ) , Eggenstein — Hochstetten , ASV

Durlach — Malsch , Staffort — Friedrichstal .
Bezirksklasse II

MTV - Langensteinbach , Rußheim — Tsch .
Mühlburg , Wössingen — Malsch Ib , Bruchhausen
—Liedolsheim .

Kreis Bruchsal
Kreisklasse A

Langenbrücken — Karlsdorf , Huttenheim -
Oberhausen , Kronau —Philippsburg , VfB Bruch -

Sal — Heidelsheim , Unteröwisheim — Neudorf ,
Rheinhausen - Untergrombach .

Kreis Pforzheim
Kreisklasse A

Enzberg - Buckenberg , SpCl . Pforzheim — Ell -
mendingen , Tiefenbronn —Kieselbronn , Göbri⸗
chen —I1 . FC Pforzheim Ib , Brötzingen Ib —Stein ,
Wilferdingen — Büchenbronn .

Tischtennis
Badische Meisterschaften in der Markthalle zu

Karlsruhe , beginnend um 9. 30 Uhr .

Hockey
Männer : Msc Mannheim —FTSd 78 Heidel -

berg , HTV 45 Heidelberg - TSC Bruchsal . KTV
46 —VfR Mannheim , HC Feidelberg — Phönix
Karlsruhe , TSV 46 Mannheim —Tb . Germ . Mann -
heim .

Frauen : Ms &é Mannheim — TSC 78 Heideil -
berg , TSV 46 Mannheim — Tb . Germ . Mann -

heim .

Badisches

on Weber .
pA8 8A 6 E- Täglidi16. 00 und 20. 30Uhr . Prof. Dooriay' s BRASIIIX-mit 100 internationalen Artisten .NISCHRE REVUE

für Erwachsene über 18 Jahren
PALA8 7

ch U SCHWARZR NARZISSE . Ein Farbfilm . Beginn:Sent e eee Semeieg eucd 24 00 Unr
DER DIEB VON BAGDAVD.PALI

Ereitag , 7. Okt. 1949, 19. 30 Uhr: Bei freiem Kassenver -auf, „Der Freischütz “. R ti 1 iStaatstheater ütz omantische Oper von Carl Maris

— 4. Wochel — Anfangszel-

Ringen
In der badischen Ringeroberliga kommt

es zu den ersten Kämpfen , als Favoriten der
Runde gelten der ASV Feudenheim , die Spiel -
vVereinigung Ketsch und der KSV Wiesental .
Der Neuling ASV Heidelberg hat sich äußerst
intensiv vorbereitet und will für manche Ueber -
raschungen Sorge tragen . Der erste Kampf ge -
gen Germania Bruchsal wird Aufschluß über
seine Kampfstärke geben KSV Mannheim —
ASV Lampertheim , KSV Wiesental - Spielver -
einigung Brötzingen , Eiche SandhofenERKSV
Kirrlach , Spielvereinigung Ketsch - AsV Feu -
denheim , Germania Bruchsal - ASV Heidelberg .

Boxen
Auch die badischen Amateurboxer neh -

men ihre Meisterschaft auf . Der Meister 8S6
Kirchheim hat seinen Kampf um die süddeut -
sche Meisterschaft gegen Coburg , der ursprüng -
lich am kommenden Wochenende stattfinden
sollte , erst am übernächsten Sonntag auszu -
tragen . — Die Begegnungen am Wochenende :
KSV 04 Mannheim —SV Langensteinbach , Box -
ring Knielingen —S8V Waldhof , Ac Weifheim
Boxklub Leimen .

Rätsel um Kisker 0
Die Fußball - Abteilung von München 60

hat auf Grund schwerwiegender Vorkomm -
nisse ihren Spieler Kisker aus dem Verein
ausgeschlossen . Der 22 - jährige Torwächter
wird als „ Einzelgänger ohne kameradschaft -
lichen Geist “ bezeichnet . Obwohl man sich
über den Ersatz noch nicht klar ist und die
Mannschaft durch den Ausfall Kiskers un -
mittelbar nach Saisonbeginn schwer betrof -
ken wird , hat man sich doch für den Aus -
schluß entschieden . Der Vorfall wird außer -
dem dem Deutschen Fußballbund gemeldet .

KUnsTaUsSTEILIUxe flus den Sammlungen der Stadt ſiarlsruhe
im KUNSTVEREIN , Waldstrabe 3 — Geöffnet Werktags außer monfags von 9 . 00 - 18 . 00 Uhr ,

sonntãgs von II . 00 - 17 . 00 Uhr . — Eintritt 50 Pfg. , Schüler und Studenten 20 Pfg .

1 Vereinsonzeiger 1
Sängerbund „ Vorwärts “ Khe .
Sängerbund „Vorwärts “ Karlsruhe

Heute Abend 20 Uhr im Vereinslokal
Ziegler “, Baumeisterstr . : Singstunde .

Die Vereinsleitung .

Touristenverein
„ Die Naturfreunde “

Touristenverein „Die Naturtreunde “
Jeden Freitagabend 20 Uhr im Ver-
einslokal „Bavarie “, Hirschstr . 20, Zu-
sammenkunft . 3

Berirksgruppe Weihetield/Datmetstöck ;
Sonntag , 9. 10. , Fährtadwanderung in

— Nur

13. 00,

Schinkenrollen Stöck . 40
Sölxk

letts, keilt . Rocistbeef
Cazu echte Remoulede
Gekocht . u. rohen Schinken
Feinster Aufschnltt
Heringssdlat . . . 125 9 45
Schwelzerkäse . 125 9 . 75
Edlelpilxkäse , Liptauer

heinsel . 100 g1 . 30

täglich frisch geröstet aus

der Rösterei

ceust &ssiq
K' he - Rintheim , Huttenstr . 30

Lohnröstongen wWerden prompi und

preiswert ausgeföhrt

nse , Junghahnen
uppenhühnerie Ffalz . Treffpunit 9. 15 Udt beim] Suüsbückeli 5⁰⁰ 53

ten: 11, 13, 15, 17, 19, 21 Uhr, Samstag auch 23 Unr es2W222C . . · . · . C7CCcCCccccccc ( · ( c ( ( ( crr e Arbeiterwohlfahrt - Kindergarten , Soldbarsch - Flle Heil b 26LORIA an , 10 0015 25 19,00016708g55. Beginn 1sal : 1230
eee

e Haben Sie privatèe Vünsche oder Sorgen ?— — — — — 19. 89, 21. 15. 83. Spätvorstellung 23. 00 Oftene Stellen U Maolcrelen-Fllets in Tom .u. Ool, sesinnen Sie sich gof dieDie Kurbel Drn GELEERTE DER KUNICIN . Ein historischer Großfñim 5 Oose 270f Inhelt . . . . 1 . 15—aolich . 13. 15, 12. 19, 21 Unt. 83. /So . auch 20 Uhr. BEEEEEECEC 290 b6 Fliderscuerleraut
BADISCHE 6Rheingold I54 ZELICHEN DEs 20RRO . — Freitag bis Montag : 15. 00 Tücktige ältere und erfehrene Pediner Tachwels ½ fl . 2. 3012. 00. 19. 00 und 21. 00 Uhr. — Sonniag Such 13. 00 Uhr GroseAuswehlin Sordecux -Atlanti FRECOLA mit Marika Rökk, Siegir . Breuer , Rud. Prack . A . K * F und Burgunder - Weinen ABEMWZEIIINantik Beginn: täglich : 13. 00, 15. 00, 17. 00, 19. 00 und 21. 00 Uhr. uto 2 tri 2

FIIIECUU ! CCCC. C. . . C. ( . 0T0 ( 0T0T0T t. d. mnstandsetzung von Bosch- Licht -
2

DAS Haus DER SEBEN sSUNDEN mit Marlene Dietridi .
f˖

1Skala Beginn täglich 16, 17, 19 21 Uhr. Sonntag auch 13 Uhr. FF

Kleinenzeige. CCCCCCCC . . . . . . . 000ß0c0 Bosch- Dienst Franz Bernhard , Mainz ,etropol mit Harry Piel . — Beginn : Hattenbergstrage AAIEAAA spört alles dof , was Sie brauchen oder suchen
00, 15, 1

% — 5 iMT Diäsk Nachir VERCESS Ich NEI — Anfangszelten [ Möbel , Arbeit , Kduf , Verkuf , Tausch usv . )
Waglich 14. 30, 16. 30, 18. 30, 2 . 30 Uhr. Huf Nr . 880 8N Aufträge sind jeweils bis 10 Uhr vormittagsKali Durlach - Mhnαεν i5f Allks brsszn . — eginn 15. 30, 18. 15 Wir suchenund 20. 30 Uhr. Samstag Spätvorstellung 22. 15 Uhr. Wecks Ubernahme iner Bezirke -

vertreterstelle

rührige Mitarbeiter
Laden. Kapital und Vorkenntnisse
aicht erforderlich . Auch ebenberuf -
lich. Monstseinkommen 400 DM bis
500 DM. Nah. erb. an FIMEX, (16)
Kassel , Katl - Marx- Straße 85.

Vertreter
bei Apotheken und Fachdrogerien
nachweisb . bestens eingeführt , von
pharm . Fabrik f bekannt . Husten -
präparat gesucht . Bewerbungen mit
Refer . - Ang. und Benennung des be-
arbeiteten Gebiet . unter LH 13 300

dufzugeben bei der

Anzeigenabteilung
42 Badische Abendæeitung

Karlsruhe , Waldstr . 28

nicht mehr als 10 DM auf 15. No-
vember 1949 mit der zweiten Hälf -
te der Jahressteuerschuld für das
Rechnungsjahr 1949 källig .

Gewerbesteuer bei lahresvoraus -
zahlungsbeträgen von mehr als 20
DMümit je einem Viertel auf 15,

amtliche Bekkanntmachungen

Bekanntmachung
über die Aenderung der Zahlungster - 2
mine für die Grund - und Gewerbe⸗

Die Grund - und Gewerbesteuer wer⸗ 135den daher ab sofort wie folgt faällig: von mehr als 20 DI mit dem vier -
insbesondere Todes - Anzeigen rührige Mitarbeiter

1. Grundsteuer bei Jahressteuerbeträ -

steuer Februar , 15. Mai, 15. August und an Cormann ' s Auz. - Verm. , Dort -
85

Die nach der Wänrungsumstellung mit 15. November des Kalenderjahres ; mund 10. 1 5Beschluß vom 13. 7 1948 eingeführ bei Jahresvorauszahlungsbeträgen
805 „FF

ten monatlichen Zahlungsterminé für als 5 DM aber nicht Eili 6 5 5die Grund - und Gewerbesteuer wur⸗ mehr als 20 DA mit je der Hälfte 9 „ m suchkxden mit sofortiger Wirkung wieder 8 3 8 und 15 P I .aufgehoben und für die Grund - und 1 Ahresvorauszahlungsbeträgen F A zwecks Uber nahmt einer BezirkeGewerbesteuer ab sofort vierteljähr - bis 5 DD mit dem ganzen Betrag Uml lenl HZel Ell vettreterstell - 0liche Zahlungstermine eingeführt . Duf 15. NMai des Kalenderjahres .

etreé ten Viertel des Jahresvorauszah - können , Wenn sis bis 8. 30 Uhr Laden, Kapite und Vorkenntnisse
Arkttrtttt

gen von mehr als 10 DM mit je lungsbetrages auf 15. November nicht erforderlich . Auch nebenberuf . 5
5 Viertel

Ker
auf 1049, bei Jahresvorauszahlungsbe - gebracht oder teletonitch lich Monatseinkommen 00 —500 D

5
15. Mai, 15. August, 15. Novem- trägen von mehr als 5 DM, aber 7150 3 1ber und 15. Februar ; bei Jahres - Biclt mehr als 20 DM auf 15. No- Kaut 7150/53) aufgegeben , noch Näneres erbeten en:steuerbeträgen von über 5 DM, am zelden Tog veröffentlicht

Werden

NR
KARLSRUHE , WAILIOSTRASSE 78

vember 1949 mit der zweiten Hälfte
des Jahresvorauszahlungsbetrages
für das Kalenderjahr 1949 fällig .

Es wird gebeten , die neufestgesetz -
ten, vierteljährlichen Zahlungstermine
pünktlich einzuhalten . Die Stadtver -
waltung ist bereit , einzelnen Steuer -
pflichtigen von Fall zu Fall vorüber -
gehend die monatliche Zahlungsweise
weiterhin einzuräumen .

FIMEX

Karl - Marx- Straße 68.

Häukt bei unseren Asrrenten!

aber nicht mehr als 10 DM mit je
der Hälfte der Jahięsschuld auf
15. Mai und 15. Novemt er und bei
Jahressteuerbeträgen bis 5 DM mit
dem ganzen Betrag auf 15. Mai.
Die Grundsteuer wird demnach bei
Jahressteuerbeßzägen von mehr als
10 . — DM auf 15. November 1949
mit dem dritten Vierel der Jah -

116) Kassel ,

12

eciufen immèe 1 vorteilheft
5 plNse

erschuld iũu d Rech-
1940, de Karlsruhe , den 4. Oktober 1949. Hambacher Wein FAPENEN EARRENbeträgen von über 5 D , aber Der Oberbürgermelster .

SUssert
.

CARSõỹM̃IE⁰
fUR NnAUs U

bringt Stimmung
ins Heim !

4

Winzerverein Maxhurg
Hambach/Pfalz

emptiehſt beste Hambecher Natur -
Woeiß- im Faß und in
Flaschen . Vetsand jeder Menge. Be

Kie
Besbehft das

Vereinsheim der

freien Spiel- u . Sportvereinigung
im Parkring⸗ - Stadion

—

F .

11 Hr IIIEIA
MWerögFischtfsin . Bkih, tklpesLisenle

Sepflegte Getrönke , eine ote Köche und
kaltes Böfeft , goch füöf anspruchsvolle
Besucher , bei mäßigenfffeisen

H. SERGFER , METZ GERNMEISTER

und Rotweine

Ausſlagen sieht großes Haus mit Saa]
æur Vertügung . ErstCIASsSIe Küdche.
Ausschanłk bester Hambacher Lagen

38 509.Fr
rE . 2975


	[Seite 447]
	[Seite 448]
	[Seite 449]
	[Seite 450]
	[Seite 451]
	[Seite 452]

